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in Arafat 
ässigten Führer« 


' ■ L~-^*irat (UPI. AFP.R) — Zwei 
V-^T^aehe ' Flugzeuge haften 
*■• übeiflojpnt, als Yassir 

-■■ begleitet -von zaMret- 

- Lea,wäc btern, zur Ans- 

■“*' ■ ■ — "“—ie mH dem ftanzösSscbai 


■■“un 


^ 'jimiulsteT Jean Saavagnar- 
- •,' er .J i a n der französischen Bob 
: in Beirut einten f . A m-h 

1 ; y .‘^BMBÄgnng der * aS rnnS. 

i- Aussprache überflogen 

-..j ' c ‘ israelische Flagzenge de 

•- * ni;ü Terraristenfühier Arafat 
r- ifJ iT. (t sit * Jeder Aeussenmg 
laaeo. J? eQ . V lhak der Gespräche, 
r- ... _ tlmtmsrer Sauvagnargues 
- -V r die Aussprache als 

. : ^ 7 Er habe den Ein- 

■ ■ •" L f *■• " swonneu, dass Araftrf 
^'■l'^anässtgter Fahrer 7 ’ sei. 

- • V itaer Pressekonferenz nach 
- -»T—espräCh. dem ersten, das 
" . _ latsmann der westlichen 

dem Terroristenführer 
~ •tafcc; erklärte Sa u. vagnargnes, 
^•hrtch Frankreich zu folgeo- 
'X syden. Grundsätzen bek en- 
terbte des palistüten- 
Volkes einschfiessBcIi 

ajjfMMHH-tftR ERREICHT ILf 1 " 8 “* Settwtbestininiuiig 

berücksichtigt werden 
Jeder Staat in 
['hat du Recht, hnwlnlb 
•rter und aner kannte 1 

nru nm i ** Ieben - Dios ® w*» 

utn uuLui ? 126 baben *««*»&* 

st, für eine Zulassung 
’-Sstinenser znr UN-Voll- 
’-ialnng zu stimmen. 

!r:r. -lern sieh Arafat bereits 




an den früheren französischen 
Aoasenminister Michael Jobert 
mit der Bitte um eine Ausspra- 
che . gewandt hatte, wollte ihm 
Sauvagnargues jetzt diese Ge- 
legenheit bieten. „Ich sehe kei- 
nerlei Veranlassung, warum dien 
fees Treffen nicht stattfinclen 
feolT, erklärte er wipwn . Fem> 
Behreporter. 

' Zur Aussprache selbst wurden 
«Fotografen nur für «neu kor- 
ben Augenblick zagelassen, um 
dieses Treffen zu verewigen, 
t Die Palästinenser 'erklärten. 
Hass bei dieser Aussprache alle 
fefeinungsversdnedenheiten bei- 
feeleet wurden. 

i Sauvagnargues fügte hin: 
Hass er hoffe, bei seinem bevor- 
stehenden Besuch in fcrael eine 
B*fte von Missverständnissen 
Hären zn können, bsondes In 
Hinblick auf £e Politik Frank- 
trefchs gegenüber den Palästm en- 
tast Saavagoargues «oll Arafat 
gedrängt haben, den Weg der 
Politik statt des Terrorismus zu 
feeben. Um solcher körnte die 
PLO auf Unterstützung Frank- 
reichs rechnen.' 

i Amman (AFP). — Der- Si- 
fcher heitsratsbeschluss Nr. 242 
fco Oase ab Grundlage einer ge- 
rechten und beständigen Lösung 
Ales Nahostkonflftts dienen, er- 
klärte der französische Aussen- 
fcnmister Jean Sauvagnargues ln 
feinem Interview der . jordani- 
schen Ntt^rWM-wingAn»^ , (San- 


feagnargues hatte sijh von Bei- 
rut nach Amuaa begeben), 

I Der Standpunkt Frankreichs 
gegenüber Israel laute seit dem 
Secbstagrkrieg: Rückzug ans al- 
len Gebieten und Sicherung des 
Friedens für alle Nah Oststaaten 
innerhalb gesicherter und aner- 
kannter Grenzen, fügte der Mi- 
nister in Beantwortung einer 
Frage hinzu. 
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Knesset wird Plenfrdebatte ueber 
Zulassung der Terroristen ab 



Jerusalem (HM) — Mit überwiegender Mehrheit beschloss ge- 
stern «He Knesset, die znr Eröffnung ihrer WintersessEon zusam- 
mengetreten war. dass Thema der Zulassung der PLO znr UNO- 
Vollversammlung im Rahmen einer Plenarsitzung zu erörtern. 
Nm die Rakach-Frakthm stimmte dagegen. Der Molced-Abge- 
ordnete Paü entiiielt sich der Stimme. 


Das Ther^ia — ^Anerkemmng 
arabischer Mörderbanden seitens 
der UNO" — wurde im Rahmen 
eines als dringlich anerkannten 
Tagesordnungsantrags des Lflcud 
von MdK Meoachem Begin auf- 
gerollt. 

Begin sagte,' der Tag, an dem 
die überwiegende Mehrheit der 
Vereinten Nationen die Mörder- 
Organisation PLO anerkannt 


d : Keine offizielle Verpflichtung 
?u 60.000 Auswanderern 


tagten (UPI) — Präsident Forti Eess gestern erküren, 

i hd den Ve rit a nd famgen mit Senator Jackson nicht die 

' imi l” ^ Answanderam ans der UdSSR pro Jahr g enann t 
i«-A ■ d dass Russland anch säcM eise VernflirMraur nf a» 


Rus sl and auch nicht eise VerpfBchtniig auf diese 
en habe. 

-* ■»■'W-'. i 

4%r 60.000 war nur in 
gB«iben von Senator 
%an Dr- Kissk®?r ge- 
ärden. Informierte Krei- 
i Shington kommentierten 
i, dass Forti und Jack- 
: ihren Gebrächen von 
von 60.000* Olms im 
osgegangen seien und 
Senator diese Angabe 
’imnrang des Präriden- 
[JcQtlicht hafte. 

•nt FoitL, der ach natit 


Mexiko begab, hatte noch non 
unterwegs diese Erklärung durch 
sauen Sprecher veröffentlichen 
lassen!. * Seitetor 'JtodSsnn 1 
äusseite sich gestern abend nicht 
Znr Mitteilung des Präsidenten 
Ford. Sein Sprecher 'sagte, die 
Erklärung - des Präsidenten - täte 
der Verständigung zwischen: bei- 
den Politikern keinen -Abbruch, 
□nd er glaube nicht, dass sie 
die zn erwartende Debatte über 
das HandeU A Wcoinm wn ■ mit der 


Russland trainiert Palaestinenser 


statische Kreise in Lon- 
iehten unter Berrfnng 
.' ungenannt gebliebenen 
ctf Diplomaten^ ' dass 
in MoÄan. mehrere 
Palästinenser für Auf- 
ü WeStnfergebiet trai- 
venä dieses nach de r 
i Vorsteflnng ein eigr- 

.^ WW ÜWnB BBBBBBBB BBilW 
WUKBMfTABF 
fNG SC3NER' BANK 

ler International 
.•mk ia G^ Tibor Ro- 
q>rach;, esstpnji . abend 
Srkltrung itie Ffoffnrmg 
seine- B aritr nod sei- 
,- Jonsfwwyjg^äften: ge- 

i % «tau kpnuen'n^; dam 
* tBT itar <3^;^n^cker- 
'■ Tden. ‘ . i . 

\j. Ist webs^- geschlos- 

^ M; Cenfer-Geacht- wird 

Ende : dqr\Woche--bei> 

ob ^ Mcwtorämvb®-. 




ner palästinensischer Staat wer- 
den sollte. 


Sowjetunion negativ beeinflus- 
sen werde. 

Senator Jackson veröffent- 
lichte später eine Erklärung in 
d5^ iV N rT7^«jTmg ,.Aotr 

druck gab. dass wenigstens 
60.000 Auswanderer jährlich 
Ru ssland verlassen können; 

Die; Frage der Angabe der 
Zähl war das Hanpnhema der 
Debatte zwischen Jackson und 
dem Präsidenten Ford gewesen 
U- am Ende . hatten sie sich dar- 
auf geeinigt, dass die Zahl von 
60.000 nur im Schreiben des 
Senators Jackson erwähnt wer- 
den- sott. 

-- Ser im Lande wurde die Mei- 
nung vertreten, dass man jeden- 
falls mit einer Zahl von ' etwa 
60.000 Auswanderern ans der 
UdSSR im Jahre zu rechnen 
habe, wenn die Russen auch die- 
se Ziffer nicht offiziell genannt 
haben wollen. 


■ Das Training, das diese An- 
gehörigen von Unlergrnndgrnp- 
pen erhalten, ist weit besser als 
die Ausbildung an anderen Stel- 
len. Die Mitglieder der Grop- 
pen bleiben „Untergrund”, und 
sie sollen erst aktiv werden, wenn 
Israel etwa-! das Westufergebiet 
räumen sollte. Dann sotten sie 
eingesetzt werden, nm das Ter- 
ritorium zn beherrschen, das 
nach . Moskauer Wunsch ein rus- 
sischer .Satellitenstaat werden 
soll. Die Zahl der in der- So-, 
w je tuni on trainierten Palästinen- 
ser wird Trm über 500 angegeben. 

M^WMMnBBMBBBOODOnO 


I>er junge Mann, der in Or- 
Akiba den 30jährigen Schalem 
Sadoun erschossen hatte, hat »cfaj 
inzwischen der PoEzei gestellt. Er 
tiatM die Mordwaffe ni c ht bei 
sich; Die Polizei' hat -die Ünter- 

suctnmg aufgeoonmvsn, . mn - me 
eigentlichen Höitergri5Tjde ; des 
Vorfalles an&nüären*. ' 


I^Tika^-griben ■yrir , hetount'-d»Jnuäa: : teurer 
J ' M^^ Vater, Bru3er uiKi'. Schwager 

JuKus TRÜMMER 

KranÜ»if voi^diiajco ist- • 

leteiEgong findet heute, I^rästag, den 22 . Öktober 74, 
15 Uhr nachm, Vom J TtmÄrhta^ Recho/ Jagore ■ 5&- 
jf dgm Fräjdliof statt; v - * ■ 

‘äeht ät- ^V crfügtin®».' - ■ * * ■' . •'* 


habe, werde in die Geschichte 
der Internationalen Völkerge- 
meinschaft als Schandfleck ein- 
gehen. Während die Charta der 
UNO. die Selbständigkeit und 
Souveränität aller Mitglieds- 
staaten anerkenne, streite das 
„Palästina Statut” (Palestine Co- 
venant) Israels Existenzrecbt ab. 
Die Vertreter der 105 Staaten, 
die diesen erbärmlichen Be- 
schluss ermöglichten, wissen 
wohl, was in Athen, Rom, Zar- 
ka. Lod, München, Kiriat 
Schmona. Maalot und Shamir 
geschah. 

Am enttänschendsten sei die 
Stimmabgabe Frankreichs zugun- 
sten dieser beschämenden Reso- 
lution gewesen. 

Er griff auch Anssemnimster 
Allon an, weil dieser gefordert 
hatte, palästinensische Identität 
anznerkennen. 

In Beantwortung des Antrags 
sagte Aussenminister .Jrgal AI- 
}riötiruatnei^'di^R^^d!^^ 
er mit Begins. Bewertung des 
Charakters der PLO und seiner 


eins timm e. Die UNO als solche Jahren üblichen Redestil verfal-. In seinen Eröffnungsworten be- 
tmd die Vollversammlung be- len. j grösste Rosen die segensreiche 

sonders seien kein hoher Ge- DIE EINORDNUNG Initiativ- des Senators Jackson 

Nachdem die Abstimmung zn( und sprach ihm und seinen Kolle- 


richtsbof. Der beschämende Be-i 
schloss der Vollversammlung, 
den Vertretern der Terror- und 
Sabotage-Verbände zn ermög- 
lichen, in der UN-Vollvers amm - 
hing Reden zu halten, wider- 
spreche den Grundsätzen der 
UN O-C harte und der Prozedur, 
der die Sitzungen der Vollver- 
sammlungen seit der Gründung 
der UNO unterstehen. Dieser 
Beschloss, und wettere, die ihm 
noch folgen mögen, werden Is- 
rael nicht verpflichten, da es 
sich am illegale Beschlösse band- 
le, die die Grundrechte jedes 
Volkes verletzen. 

tti der Frage der palästinensi- 
schen Identität war Allon hinge- 
gen mit Begin nicht einer Mei- 
nung, 

Er sagte, man müsse auf kon- 
struktive Weise und einem Be- 
schluss der Regierung gemäss 
alles ton, um eine Lösung zu 
finden, die es den Palästinensern 
und den Jordaniern ermöglichen 
könnte, ihre Nationale Identität 
zum Ausdruck zu bringen 

-"'Nnr- JtrsiLo OiAB gca -vor er- 
ner historisch bedeutsamen Er- 
scheinung verschliesse, könne 


diesem Punkt zu Ende geführt 
worden war, begann Einord- 
□ongsmiaister Scblomo Rosen die 
Tätigkeit seines Ministeriums für 
Einwanderer-Einordnung im Lau- 
fe des vergangenen Jahres in ei- 
nem Referat zu amreissen. Dem 
Thema, und der Debatte dar- 
über, sollten drei Stunden gewid- 
met werden. 


gen, aber auch dem amerikani- 
schen Präsidenten Ford, namens 
des ganzen jüdischen Volkes in- 
nigsten Dank aus. 

Er gab seiner Zuversicht Aus- 
druck. dass die amerikanisch-so- 
wjetische Vereinbarung ein gehal- 
ten werde und dass 60 000 Juden 
aus der UdSSR noch Israel aus- 
wandern können werden. 
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Arik Scharon rechtfertigt sich 


Verurteilung der UN voll über- noch beute in dem vor 25 — 30 


Sadat wird! seihst an der SpHzenkonf erenz 
teilnehmen 

Kairo (UPI) — Der ägyptische Präsident Sadat wird sich 
an der arabischen Gipfelkonferenz beteiligen die vom 26. 
-bis 29. Oktober na' Rabat in Marokko abgehalten wird. 

Nach Meldung der Mittel-Ost-Agentar will Sadat wäh- 
rend der Konferenz Besprechungen mit den Fahrern der 
arabischen Staaten abhalten. Anschliessend güt sein Auf- 
enthalt als offizieller Besuch - in Marokko, und d ann wird 
er sich zn einer weiteren Visite nach Algerien begeben. In 
Algier wird er am L November an der MOitfiiparadc teil- 
nehmen, die ™m Jahrestag' der algerischen Revolution ab- 
gehalten werden wird. 


Etwa S000 Beschwerden in einem Jahre 

. . Neuer Bericht des Ombudsman vorgelegt 


Jerusalem (HM) — Der drit- 
fe'. Jahresbericht 'des staatlichen 
Besch werdet ranmissars (Om- 

budsman) wurde gestern nach- 
•mittag der Knesset yorgelegt 
upd zur Veröffentlichung frei- 
gegeben* 

Der Bericht enthält 164 Sei- 
ten.' Im Laufe des. Jahres 5734 
(1973/74) liefen beim Ombuds- 
man 4937 PuhKtanntiieschwer- 
den ein, — um- 1826 weniger als 
ftm vadterge&tngenea Jahre. 
Ausserdem' erhielt der Ombuds- 
man zahlr eiche Abschriften . von 
Beschwerden, die au andere In- 
stanzen gerichtet waren. 

201 Beschwerden. . wurden 
mündlich in den Empfangsstel- 
len für das., Publikum 'des Be- 
l sdiweFdekommi9sariats regi- 
striert 914 Beschwerden konn- 
ten nicht behandelt werden, da 
sie dem Gesetze nach sicht in 
die’ Kompetaw des - Ombuds- 
man fallen. 

62S4 Beschwerden, blieben 
noch von Endo 5733 zznv 
Bahaadhmg . zurück. . Im Laufe 
des- Jahres ’57S4;. wörde: die' Be- 
handlung vm 49W Beschwerden 
zu Ende gefub^imd her Ablauf 
des. Jahres ' 5735. bliesen noch 
5406’ Besdiwerderi znr Bearbei- 
tung, rorijefc 

1814^ der ; abjpsddÖ3SÖien Be- 


schwerden (oder 45.8%) wur- 
den als berechtigt anerkannt 
2149 abgeschlossene' Beschwer- 
den (oder 542%) wurden hin- 
gegen als unberechtigt befan- 
den. Die 1 Verteilung zwischen- 
berechtigten and unberechtigten 
Beschwerden im vorherigen Jah- 
re war ähnlich gewesen. 

Der Rückgang in der Zahl der 
ein gebrachten Beschwerden wäh- 
rend des ' Jahres 1973/74 ■ im 
Vergleich zum Vorjahre ist 
durch die Kriegsereigmsse wäh- 
rend der Jahreswende' .231 erklä- 
ren. 

Unter den Beschwerdestellen) 
gnh es auch gahlraieha Solda- 
ten, meist Reservedienstangebö- 
rige, die sich Uber inakzeptable 
n ipmtlwling rm g en in. ihren Ein- 
[heiten beklagten. Diese. Klagen 
worden an. den Ombudsman der 
Müitarbebörden weitergeleitet. 

Unter den Beispielen, die im 
dritten Jahresbericht ' des Om- 
budsman angeführt - werden, ist 
folgender Fall syn^om arisch: 
ein Etewanderer; aas den USA, 
der während zweiten Welt- 
kriege^; als er beixb ^räc rikani- 
schen Miliar In Europa ver- 
letzt und von den am&rikam* 
sehen Behörden bfe totaler In- 
valide ftnerftaant stellte 

nach seiner Eiawandenjng Im 


Oktober 1970, nachdem sieb 
sein Zustand verschlimmert hal- 
le, an das israelische Finanzmi- 
nisterium die Forderung, dem 
israelischen Gesetz nach als In- 
valide infolge i des ■ Kampfes . ge- 
gen die.. Nazis '..ancrkaiujtt zu 
werden. Seine Bitte wurde mit 
der Begründung abgewiesen, 
dass er den Schlusstermin für die 
Eingabe des Gesuches verpasst 
habe. 

Der Ombudsman liess den 
Fall ontersne hen. wobei sich her- 
ausstellte, dass das ursprüngli- 
che israelische Gesetz in Be- 
zug auf ehemalige .Kämpfer ge- 
gen -die Nazi (die dabei Körper- 
schaften. erlitten) aus dem Jah- 
re 1954, im Juni 1973 ergänzt 
worden war. Er gab dem Bitt- 
steller nun das Recht, innerhalb 
von .sechs Monaten nach Ver- 
öffentUchcng der GessJzesab- 
änderung,. einen Antrag nm Aj> 
erkenn trag als Invalide zu stel- 
len. Da drr Bittsteller im Okto- 
ber .1973 Emwandererstatps . er- 
langte,' hatte ,er den i Stichtag 
noch nicht verpasst und wurde! 
demnach, ,dank der. Interyen-’ 
tion des Ombudsman, als favtil 
ßde auch ui Israel anerkannt. 
y (Ansz^e Vuw dem äiesp&t-. 
'gaj (jmbndsman-Beridif 
Ktea in) Laufe der WteH. phf 
Itmseten' Itmensehen -erscheinen). 


Ex-Alnf Arik Scharon 
die Argumente zurück, die ge- 
gen seine Rückkehr in die Ar- 
mee vorgebracht wurden. In ei- 
nein Inten'iew erklärte er. dass 
sein Mitwirken im Heere nicht 
die ^harmonische Zusammenar- 
beit” stören werde. Hier hande- 
le es sich um ein altes „verro- 
stetes” Argument, dass man ge- 
gen ihn schon vor 20 Jahnen 
benutzt habe. Es sei bedauer- 
lich, dass man bei der Beurtei- 
lung seiner Wünsche sich nicht 
V-he.r, kleinliche Argunierue- hatte 1 


wiesierhebea können. Nach Meinung 
von Scharon ist ein neuer Krieg 
unvermeidlich, und eine Rege- 
lung mit den Arabern ist nur 
denkbar, wenn ein Minimum an. 
SicherhcUi-erfordernksen für Is- 
rael berücksichtigt wird. Die 
Ansied lang im Westu fergebiet 
ist gerade in diesen Tagen eine 
lebenswichtige Aufgabe, und es 
war ein iranischer Fehler, dass 
man die Armee gegen die jun- 
gen Siedlungskandidaten einge- 
setzt hat. 


Ei Al-Pitofeo woSlen auf Streik verzichten 


Der Betriebsrat der El Al-Pi- 
loten wird den Mitgliedern Vor- 
schlägen, auf den geplanten 
Streik zu verzichten. Auf einer 
Pressekonferenz . betonten die 
Vertreter des Betriebsrates, dass 
sie mit dem Beschluss des- Aus- 
schusses der Wirtschaft smim isicr 
zufrieden seien. Dieser Beschluss 
komme ihren Wünschen entge- 
gen, auch der Verkehrsminister 
Jakobi habe eine entsprechende 
günstige Erklärung abgegeben. 


Ä GYPTE NS KRIEGSMINI- 
STER IN BELGRAD 
Kairo (UPI) — Der ägypti- 
sche JCriegsmi nistcr, Marschall 
Ahmed Ismaü, begab sich .an 
der Spitze einer Militärdclega- 
tton zu einem mehrtägigen offi- 
ziellen Besuch nach Jugoslawien. 

Ismail Dberbracble dem ju- 
goslawischen Präsidenten Mar- 
schati Tito eine persönliche Bot- 
schaft Sadats. 


Am wichtigsten für die Pilo- 
ten ist der Beschluss, dass der 
Finanzminist er eine Verord- 
nung über die Einziehung, der 
Einkommensteuer bei den Pilo- 
ten erlassen wird. 

Die Marine Offiziere wandten- 
sich inzwischen an .d.ie. .Regie- 
rung mit der Forderung, dass 
sie die gleiche Stellung wie. die 
Piloten erhalten. Ferner wollen 
sie eine eigene’ Bank' gründen, 
durch die ihre GchaltizäFiitiägen) 
und ihre PentiotsuberweisuRCdrÜ ■ 
gehen sollen. 

Ein Angestellter des Bett' Gu- ' 
rion-FIiigtuifenv sriess - mit ’.ei- ' 
nem Auto auf dem Flugplatz in:?, 
einem nugzeug zusammen, " da? . 
auf der Abflug piste ? stand! Das' 
Flugzeug wurde leicht beschäl . 
digt, auch der Chauffeur des 'Au- 
tos trug gerlngfügigs' VerletZub- ' 
gen davon. Der Vorfall -ist" dar- 
auf znrücfcmfUhreö, dass' sich 
ein Rad von dem Auto de'i Ange- 
stellten gelöst hatte. ■ 



'Ar ln Westdentscbland be- 
stehen grosse Befürchtungen, 
dass die Zahl der .Arbeitslosen 
in diesem Winter eine Million 
erreichen und damit doppelt so 
hoch sein wird wie- im Winter 
1973. Zn dieser. Anffassung kam 
eia Wiitschafts-Insfittrf in West- 
Deutschland. 

ir Eine japanische Gesell- 
schaft erhielt von der Regie- 
rung des Irak einen Auftrag, 
eine Brücke über den Tigris zu 
bauen. 

Air In Moskau mussten Dut- 
zende von Verletzten in Kran- 
kenhäuser überführt werden. Sie 
waren die -Opfer. .eines, grossen 
Brandes der $ich In der Moskau- 
er Untergmndbahn ereignfet 'haf- 
te. Das Feuer wqr .wahrschein- 
lich Folge eines Jvurzschlnsses. 

Brandou Grovc, . -de£ ecste.j 5 
amerikanische " Geschäftsträger ] i 
traf in Qstberiju' ein im dort am 


USA zu eröffnen. Die Veref- ’ 
nigten Staaien hatten am 4. S epr ' 
tember das Ostberliner Regime 
offiziell anerkannt. 


DAS WETTER . 
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ISRAEL NACHRICHTEN. 7KW 1 Tfttinti 


Dienstag, 22. 10. 1974 



aus Israels 



Milliardenbeträge sind für die Eingliederoif 
neuer Einwanderer aus der Sowjetunion erfordert 



Die Eingliederung von 60000 amerikanischen Regierung, aus gestellte. Produkte ersetzt wer- 170 Millionen Dollar ansgab, [Ministerien erreichen die ; 

neuen Einwanderern wird nach den Bonds und Spenden und den können. Die in Frage kom- müssen für diese Zwecke heute, me von 50 Milharden IL. 

DIE ANNAEHERUNC Ordnung sieben, werden also hier Schatzungen der Sodurat <Se sonstigen Überweisungen einge- inenden Massnahmen werden 550 bis 600 Mülionen Dollar , derartige Ausgaben kann 

ZWISCHEN MOSKAU unee rechtfertigte Zugeständnisse Aufwendung von wenigstens 1.2 heu werden. das Problem nicht auf kurze auf gewendet werden. Für Brenn- Auffassung des Finanzmh 

UND KAIRO gewährt. (Mffliardeu Dollar erforderlich Nach der Darstellung des Fi- Siebt lösen können, aber auf ßtoff müssen 400 Millionen riums nicht in Betracht ! 

Hazofe sieht in der deutlichen Maariw bezeichnet den Aus- machen. Auch bisher haben der nanzmfaJsteriums wird das De- längere Sicht hin wird es mög- Dollar mehr als 1972 ausgege- men. Bei allen Ministerien 

Wiederannäherung zwischen Schuss- Beschluss als eine Soo- Staat und die Socfumt jährlich Erft in der Zahlungsbilanz in lieh sein, Importe durch hier beu werden und die Aussichten den . erhebliche Abstriche 

Moskau und Kairo einen Aus- derregelung für eine bevorzugte eine Milliarde Dollar für Ein- diesem Jahre bis zu 3^ MB- im Lande hergestellte Waren in auf Verbilligung und Verringe- . genommen werfen müsse», 

druck der Enttäuschung Aeeyp- Berufsgruppe. Bereits jetzt wol- sliedenmg von Einwanderern liarden Dollar erreichen. Filr grösserem Masse zu ersetzen, rang der Kosten sind sehr ge- : Fm arami rüste «um \vül rn i 

lens seceniiber den USA Offen- Jen auch die Seeoffiziere zu die- aasgegeben, wie Fiaanzminlster das kommende Jahr sind die Wenn die bisher ergriffenen ring. Ister Zeit einen Hochstbetraj 

bar hatte man in Kairo erwartet, scra ..Adel” gehören und andere Rabmowitz kürzlich in seinem Aussichten noch schlechter und Massnahmen der Regierung nicht Diese Perspektiven müssen jdeo kommenden Etat fest! 

dass die Amerikaner Israel zu Berufe werden gewiss nachfol-j Tel-Aviver Vortrag ansgeführt , die Gefahr besteht, dass der zu einer Besserung, der wirt- bei der Aufstellung des Etats dem sich die einzelnen Mi 


weitgehenden Gebietsverzichten gen. Die Verhütung eines Streiks 


Fehlbetrag sich noch schlech- schädlichen Situation und der für 1975/1976 in Rechnung ge-lrien anpassra und demge 


überreden und zucieich Aegyp- kann eine solche Sonderregelung | «*“ Einordnunssmi- ter und die Gefahr besteh^ dass Senkung des Defizits fiihren »gen werfen. Die vermögen sie ihre Forderungen her: 

len eine nmfnnerefchere MÜMr-nich! rechtfertigen. I"“?”* «* *' S ?' hn “ t ■äe-Feblbarag' «ich noch be- werfen, *> w*d der Staaten Etotvoreehiage der etnzelnenj zen müssen, 

hilfe "ewähren w rfen. ; treffen die notwendigen Vorbe- trachtlich erhöhen wird. schärferen Massnahmen greifen 

" e ■ WENIG VERSUCHE reitungen. um eine möglichst Aus diesem Grunde werden müssen, um den Lebensstandard 

f vjm DnTnvr reibungslose Eingliederung der grosse Anstrengungen tmternom- im nächsten Jahns um. einige ... . „ ,, 

FHTFUFMCHiunTM TxmrT« VON GELDERN Einwanderer siche rzostellea. men, um zusätzliche Einnahme- Prozente zu senken. Einwdlldcrer WOll&Vl IlCUfi Siedlungen 

FRffiDENSHÖFFTVUNGEN yCNGWDl ERN Dje zusätzliche Einwanderung queUen zu erschließ, wobei Der Staat ist besondere von 

, t f 651, dass VOr l ■ . ' r v kommt als neue Belastung zu nicht sicher ist, ob diese Aus- der Verteuerung wichtiger Le- im nOBTllHchcn ÜG£6W STUGfldGn 

der Gipfelkonferenz von Rabat hn rechtze.t. gen Versuche, die den Aufwendungcn * des ^ Tat ^gesem wer- bensmittcl im Anslande betrof- “ nöWR,,Wren ömwiuen 

alle arabischen Staaten müden Gefdcr zu retten, die bet Dr. Tt- Staates hinZOf der unter eioem den kSlinen _ fen. während er 1972 für ^ Unterausschuss’ der PJa-iPlannngsbüros für den S 


RABAT ZERSTOERT 
FRIEDENSHOFFNUNGEN 


WENIG VERSUCHE 
ZUR RETTUNG 
VON GELDERN 


Einwanderer wollen neue Sledlimgen 
im noerdlichen Negew grnenden 


Ein Unterausschuss’ der Pia- 1 Planungsbüros für den 


Terronstenverbänden verstand!- bor Rosenbaum deponiert wur- beträchtlichen Defizit in der' Das Finanzministerium maebt Fleisch. Zucker und Futtermittel nunsskommäsion für den Ne- Ing. Meir Baz, sieben hinter 
gen. Es muss daher befürchtet den. Es wurde viel Zeit verloren zahlungsbüanz ladet Die Re- sich ein klares Bild, vor wel- gew soll geeignete Böden im Projekt Einwanderer aus dr 

werden, dass diese Konferenz die u. an wohlgemeinten Vorechl gen, gjenmg bemüht sich jetzt dar-! eher Situation es steht Die Bezirk Beer Schewa für. eine wjetimion und den USA. zu 

letzten Hoffnungen über die Er- wie jenen der ^Hessischen Lan- eine Milliarde Dollar auf- Importe müssen möglichst ein- aeue städtische Siedlung aus- Akademiker. Sie hoffen, 

langung emer Friedensregeluug desbank . nicht genügend Auf- zufcringra. Diese Summe fehlt geschränlu und dafür gesorgt DIENSTEN EMPFOHLEN findig machen, die gemäss dem produktive Lösung für Pro! 

im Nahen Osten zerstören wirf, merfcsamkeit geschenkt Offen- n ämiich, auch wenn 2,5 Milliar- werden, dass Einfuhrwaren in Angesichts der Finanznot des pj^. Gnrone von Einwan- von Akademikern Süden 


im Nahen Osten zerstören wirf, merfcsamkeit geschenkt 


! * ,ar P" n S 0 mefir 1101 Rcf * den Dollar aus der Hilfe der I weitem Umfange durch hier her- Staates wird im Fmanzmimste- dereni aus d en USA und aus die Gefahr der Abwanti 

MANGELHAFTE OLIM- tung von Dr. Dosenbaum als um riom nicht nur die Einsehen- des Sowjetunion gegründet wer- von fachlich' geschult« Ki 

EEVGLIEDERLWG (die Rettung der Depositen. kotig des Etats um eine Milliar- deQ gofL £)i C Initiatoren den- vermeiden zu können, fng 

Die Jerusalem Post besrüssti i . de H, empfohlen, sondern auch ken m ein p ro jekt, das sowohl wies darauf hin, dass Au 

die Bemühungen um eine ver-; OBJEKTIVE REPORTAGEN , , L:u « die Kürzung und Einschränkung landwirtschaftliche als auch in- dem ns aus dem Negew fl 

stärkte jüdische Einwanderung j LIEBER DIE SIEDLER j Deutscher Kunstmaler bittet Um wichtiger Dienste in Erwägung dustrielle Elemente vereinigen ders von Akadetn&ern) 

aus der Sowjetunion. Von seiten Al Homischmar kritisiert, dass . . . - - gezogen. Eine Reihe von lebens- An diesem Plan sind auch das Fehlen eines geeignete 

Israels muss aber nun eine bes- die Sendeleitung und besonders Aufhebung Seiner AtlSWeiSUHg aUS Israel wichtigen Projekten wird auf Jah- der Generaldirektor des Innen- ! »aktiven Ziels für diese S 
sere Planung der Eingliederung das Fernsehen übermässig viel ... re hinaus verschoben werden mimsterinms, r-fraim Kuberdd, zn erklären war. 

dieser Einwanderer folgen. Es Raum den Reportagen über die „Wenn man mich ausweist, nicht aber das Geld für eine müssen. Ausserdem wird die Be- und der Leiter der Siedlungsab- In der letzten Zeit win 
geht darum, für jeden Einwan- illegalen Arwiedlungen im West- bricht meine ganze Welt zusam- 1 Rückreise verdienen. Inzwischen völkerung bei verschiedenen In- teUung der Sochnut, Dr. Raanan Beer Schewa eine Initiativg 

derer einen Arbeitsplatz zu fin- ufergebiet widmet. Hierbei men", erklärte Peter Hammer, eröffnete er ein Kunst-Studio u. stitntionen höhere Gebühren und Weitz, beteiligt, .die beide diese von Akademikern aus Ru 

den. der dessen Kenntnissen an- kommt fast ausschliesslich nur der Kunstmaler aus Deutschland, veranstaltete auch Kumtausstel- Beiträge als bisher zu zahlen na- Initiative begrüssen. Nach der und Amerika geschaffen 

gemessen ist und ihm erlaubt, die Argumentation der Siedler der sich nun schon acht Jahre langen. Er fühlt sich nun ganz ben. Darstellung des Direktors des Teil befinden sie sich no 

auf ehrenvolle und zufriedenstel- zum Ausdruck, während ihren lang ohne Erlaubnis m Israel in Israel daheim, während er in Aufnahmezentreu und 

lende Weise seinen Lebensunter- Gegnern und vor allem der Re- aufhält und darum ausgewiesen Deutschland keine Famüienange- 

halt zu verdienen. gierung nur sehr wenig Gelegen- werden soll. hörigen bat In den Tagen des 

. heit geboten wird, ihren Stand- Hammer war vor acht Jahren Jom Kippur-Krieges hatte er sich 

Auch Kr Schearim besteht die panit dam fl egen . Demokratie er- völlig mittellos nach Israel ge- einer Kilnstlergruppe angescblos- 

Gefabr, dass ein grosser Teil der eine ausgeglichene JBi- kommen. Er konnte sich hier sen, die musikalische Darbiettm- 


{ re hinaus verschoben werden! ministerinms, ffraim KnberddJzn erklären war. 


„Wenn man mich ausweist, nicht aber das Geld für eine J müssen. Ausserdem wird die Be- und der Leiter der Siedlungsab- In der letzten Zeit vnn 




Erfolge im Kampf mn eine freie ^ der Berkblemtammg 
Auswanderung aus der Sowjet- 


Lebensnnterhalt, 1 gen vor Soldaten gab. 



union wieder vernichtet wird, 
nenn es nicht gelingt, die Män- 
gel der Eingliederung in Israel 
ausztunerzen und die Abwan- 
derung aufzuhalten. 

Hamodia richtet seine Kritik 
auch gegen die Religionsaus- 
schüsse die nicht in genügender 
Weise dafür Sorge tragen, dass 
neue Synagogen für die Neuein- 
wanderer errichtet und andere re- 


j Minister Jadlin. sprach. mit den 

Disziplinannassnahmen Men die ■»»-«<- 

JT VÜ7 O Die ^Israel Narional-Oper" Gattin zur Jerusalemer Auffüh- 

m 1 *** » hatte den Endebungsminister rang der Dooizefti-Oper „Locia 

gged« - ilppositionssruppe d 

JT JT ^ il Kol und seine Gattin sowie den Der Eraehungsminister be- 

Das Sekretariat der Jgged-l fahrt rum ..Enjed'-Hao. an der, doch, dass ihnen ihr Protest je- ^nnBenden des ^entheben mimte diese C elynheh I n > 
ha« Pf*TncTi T i kwTi-U K n i*w in Tel-! ren Hie MphrheKminnp nirfii Absschnsscs der- Oper, Ober |taer Aussprache mit den Mitglie- | 


Egiöse Förderungsmassn ahmen Autobuskooperative hat drei Mit- P^tach Tikwa-Cha.^see in Tel-Igen die Mehrhri^rappe nicht ^ Bciimoa ^6 sdne Sern dToper. 
rf AnHitririiuiHmmMi Aviv mit Ailtohi iSAäli. Nunmehr! luiMSCtTlir.hp Stnmno sucop. 


nirnj. Diese brachten ihr 
reitschaff zum Ausdruck 
in einem solchen neuer 
niedemtlassen. der. in der 
von Beer Schewa gegriinde 
den soll. Leiter der ln 
gruppe ist Vadim Glusma 
Neueinwanderer ans der S 
unron, der alle Organisator 
Vorbereitungen auf ach g 
men bat. 


ANZEIGE 




getroffen werfen. glieder der Oppositionsgrnppe Aviv 11151 Autobussen. Nunmehr j als ungesetzliche Störung ausge- ^ ' i • Zahnnmihe»». Fmnw 

.Xekidum" zehweüig aller Funk- wurde ausser diesen beiden Ko- j legt werden können. Seew 

FORDERUNG DES tionen enthoben und eine Reihe operativ-Mitgliedem auch Seew | Kirechner wurd? zur nächsten 
FLUGPERSONALS von DiszipHnarverfahreo eröff. f Kirscbner. der Sprecher der. Op-! Sekretariatssitzung vorgeladen, 

OHNE EC H TE LOE5UNG net. positionsgruppe. seiner Aemter um seine Verhaltensweise zu er- 

Haarez erblickt in der JBestäti- Zwei Mitglieder dieser Grap- enthoben. Gegen diese drei Op- klären. Die Op positionsgruppe 
gung der Forderungen des Flug- pe ..Lekidum" Uür einen Fort- positionsmitgüeder sowie gegen führte gestern eine Protestkund- 

personals durch den Ministeraus- schritt") waren bereits vor zwei Chaim Butto. den Leiter der Fi- gebung durch und forderte hier- 
schoss für Lobnfiagen die denk- Wochen aus dem Sekretariat KaJeChedera. gegen JizchakBen-j bei die Aufhebung der beschlos- 
bar unpassendste Lösung dieses dem eigentlichen Venvaltungsor- Israel, den Leiter der Filiale imjsenen Amtsenthebungen. 

Problems. Dass nun ein Israel- gan. aus wsch lassen worden: Ab- Gaza -Streifen, lind gegen Josef; In Anbetracht der Situation, 

Pfund einem englischen Pfund- raham Goldmann und Amnon Karko, den Leiter der tcchni-J hatte das Sekretariat eine Vor- 
Sferiing gleicbsesieW sein soU, Bogin. Damals wurde ein ne Des sehen Abteilung, sollen Diszipli- Verlegung der Wahl« za den 

wird EL AL nind 60 Millionen Sekretariat cebüder. dem die Op- narverfahren eröffnet werfen. Kooperativ-Organen auf den Mo- 

U im Jahr kosten, also etwa 10 positiou nicht mehr angehört Josef Harari. der Vorsitzende! nat Januar beschlossen. Haran • Pflegerin für zweijä 

Prozent der Einnahmen. Schwer- Anlass zu dieser Organisator!- des Kooperauv-Se^etariats. hat- versicherte, dass die Kooperativ- g ; ^11 Kind, das an Gelbsucht er! 

wiegender ist dass auch andere sehen Umbildung gaben zwei deT1 ^0 Teilnehmern der Se- ; Mitglieder bei dieser Gelegenheit , I ist für etwa drei Wochen i 

Berufe mit ähnlichen Fordcrun- Strafanzeigen der Opposition ge- kretanatssitznnc die Vorfälle am ( übr die gewünschte Zusammen- ^ .ni e!!''!. L I , Vormittagsstunden gesucht 

gen kommen werden, weü sie gen die Mehrheitsgruppe. Die Op- vergangenen Freitag dargestellt seizung des Sekretariats und äu- Eraehmjgsmi- Vc « T 5? rn ’j* r “°°° T Kuller 798OI6. 

sich mit Recht benachteiligt füh- positionsgruppe gab ihren Kampf zugleich erklärt dass die gleich über eine Reihe von Re- p^^°pA e . r 2?*!,?' ^ braet ° per • Erfahrene Wirtschaften 

len müssen. In einer Zeit da jedoch nicht auf und blockierte Darstellung des Opposirionsspre- formmassö ahmen entscheiden Direktorm Edis de Philippe den vorgesteüt guchL Schlafmöglichkeit w 

Budgetkürzungen auf der Tages- : am vergangenen Freitag die Zu- cbers ohne Vollmacht und mebt können, wie z:B Verringernng GastWnslW in Apt (htPT ' deQ - Arbeit g£ 

entsprechend den Tatsachen ge-! der rnsunmoneo, Verminderung UdMAUeflSUcr Hl aer l/per 242808 Bin Nunst 

geben wurde. Die Mitglieder der | der DelegierteozaM und Verkür- Am ^ ^ Wei« 




• Zahnprothesen Express- 
raturen in ‘2 Stunde Zah 
ratorium E. Zuckermarm, 
Aviv, King George Str. ‘ 
lefon 2S2429. 

• Gratis erhalten Sie die 
Preisliste für Israel-Marke 
^Merkas Habulim", Allent 
(Keller). POB 4444. TeL 61 

• Philipp der Fachmann : 
fe gebrauchte Möbel. Frig 
Televisionsgeräte. Erbscl 
Antiquitäten, Telefon St 
abends: 873223. 

• Pflegerin für zweijä 

Kind, das an Gelbsucht erl 
ist für etwa drei Wochen i 


Wir trauern um den Heimgang unserer lieben I Sp^äo^sn^ ^ teunT«, 


RUTH FELDHAHN 


geh. SEELIG 

LUDWIG FELDHAHN 
FamQie SEELIG 
Familie KALUSCHINER 
und ILSE WARNER, London 


Schiwa: Menachem Seelig. 
Gordonstr. 31. 


Petach Tikwa. 


Die ASKARA and GRABSTEINSETZUNG 
nach unserem unvergesslichen 

KÜRT LÖWY TI 

findet Mittwoch, 23. Oktober 1974, um 3.30 Uhr 
nachm- auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt um 3.30 Uhr am neuen Fried- 

bofctor. . , „ 

Gila Ringel_-I*oTy 
midi Familie 


una zugjeicn ernart dass die gieicn uner eine Reihe von Ke- 1,1 ^ «tact-wpcr # 

Darstellung des Opposirionsspre- j formmassn ahmen entscheiden Direktorin Edis de Philippe den (vorgesteüt. sucht Schlafmöglichkeit vt 

cbers ohne Vollmacht und nicht! können, wie z:B. Verringerung n n .« * j /> ■ cr.r ««h- « 

entsprechend den Tatsachen ge-! der Institutionen, Venmnderung uastkuenstler M flCT Oper 242808™ Bin Nunst 

t ** kommenden Sonntag wirf rina singen, Nicholas Scarpinatti Weis^ 

Oppositionsgruppe betonten je-jznng der Tätigte, tspenode. Frankiin Choset die Puccini- die Titelrolle und Füippode Ste- • Möbtiertes Zimmer für 

Oper La Boheme*’ dirigieren, fano die RoDe des Ernesto. Schülerin aus gutem Hai 
Für die Aufführungen dieser KRAELS THEATERLEBEN TeJ - 234742. 

Oper im Monat November wur- IN DEUTSCHEM SENDER 

den folgende Gastdarsteller ge- Der deutsche Süd-West-Fnnk HAIFA 

NOCH KEIN NEUER tung für den Bezirk sein- Es sol- W0Tmen: Susaa Eichelberger für (Baden-Baden) widmete dem * ^ kaufen gebraucht* 
CARMEL-MÄRKT lenzem Ausschuss zwei Vertre- 110110 der Mimi, Edgardo „Theaterleben Israels in den antike Möbel, Frigidaire 

Bürge rtne iS tcr Sc biomo Lahat ter von Tel Aviv ancehören, Z ? va ?. „ F ^Vpo de Stefano siebziger Jahren’* ein einstündi- andere Gebranchsgegens:. 
musste bekanntgeben, dass ans wahrend die anderen Städte ie SfTJ , nn . d S« Programm. Der Text von Tel. 04-537176: Israel Bau 

finanziellen ^Gründen Verzöge- [riucB Vertreter eu&eudeo. OkIro^ 1 ^ aree cerbeilet uad| CLUB DES GOLDt 


AVIV— ^ BEZIRK DAN 


rtmgen beim Ban eines neuen Opposition, im Tel Aviver Stadt- _ ... - - — . 

C arme 1 -Marktes eingetreten sind, rat verlangte, die Zah l der a- a f Cb s2ci “ sc1i ! b uncl musikalische Bei- schüd Community Center. 

Die für den Markt bestimmte Ver^„ fS arf^rei £ ^ T** aai ***** *• °**m. 4.15 Uhr: F2® 

Fläche soU einstweilen ak Park- h - die . ^ SStat - ülustriert - . Amerika. Gäste wiHtomme 


gesprochen, wurde durch kürze ALTERS auf dem KanneL 


Fläcfae solI e mrtweÜe n ah Pari. h5ht wirf and dar dnrte Vrrtre- ^ 

platz benura werf«. um dairut ter der Opposition angehören ebenfalls ebem Gast Susan Ei- 
dern Mangel an Parkraum für soll, aber die Stadtratsmehrheit chelberger und Roslyn Jhcme- 
FahrzÄUge m dieser, ganren Ge- Jehme diese Forfernng: ab. ver werden die Rolle der Mö- 
gend ein Ende zn bereiten. „„„ 


ERSTER SCHRITT ! 
ZUR DACH-ORGANISATION j 
Auf Anregung des Innenmini- ! 
steriunn wird nun ein Ausschuss « 
der Städte des Dan-Bezirks ge- | 
gründet, der für eine gemeinsa- J 
me städtebauliche Planung ver- j 
antwortlich sein soll. Die B3- j 
düng dieses Ausschusses wird ] 
der erste Schritt zur Gründung j 
der gemeinsamen Zentralverwal- b 


Meiner lieben Schwester, Schwägerin und Tante, 

Fraa HENNY FLESCH 

Rechowot 

zum ÖO.Geburtstag herzliche Glückwünsche und alles Gute 
für die ko mmenden Jahre 

HEINRICH und MARGOT NATHAN 
MOSCHE und CHAJA NATHAN 
• DOMINGO imd MARGOT VELARDO, 
London 


BAT JAM STADTVERWALTUNG 
ABONNEMENTSKONZERT Nr. 1 

Mozae ScbahbaL 26.0ktober 1974, K30 Uhr ah& : < 
JEstedrut-Saal 

HAIFA SYMPHONIE-ORCHESTER 

KAKI UKKA f Finnliimi^ DirigeOt 
C CAHN (Frankreich), Klavier 
ÜWtils auf den Anschlagsäulen 
Abönnemcnts-Erneucrung und Kauf täglich 8.00 — 11-0 - 
Uhr vorm, im Kunstbaus, Haatzmaufstr. 51, TeL 86423 ^ 
und 5.00 — 7.00 Uhr nachm., TeL 859897 wie auch n 
Histadrutgebäude, Zimmer 19. ’ 


4 VS/i. •*-**.•**“ > * • M » *^V •; 





•• 

^ w m? 








i 



fit- *•«.*-. - 


denstaff, 22. 10. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN 7810* ffflOTn 


AEGYPTEN UND DEMOKRATIE 


iS»?* =.« v 1 


flCT« <fcrer w: 

•’vli »WHrdfich; 


■: ‘S A|J. ypiens Präsident Anwar el- 
L i \jj jjft.hat es in der letzten Zeit 
4 Ui, and verstanden, mit irgend- 
i sogenannten Arbeitspa- 
■ . sein Volk beschäftigt zu 
: i. Seit dem Tode von Ga- 
\bdul Nasser vor vier Jah- 
'aren die Aegypter eigen t- 
• , ‘ n jeder Zeit in sogen ann- 
l. Offenen Diskussionen” ver- 
"t, die von einer Unzahl 
Themen handelten. Von 
mation und Massenfcom- 
ation” bis zu den „Per- 
' ven Aegyptens. Im Jah- 
' X)” reichten die Themen. 

. _ ; t wird heftigst über die 
. ' raisathm der ägyptischen 
ispartei Arabische Sozia- 
e Union „offen disku- 
t.T««/ <rw W ' e “^Iich geschieht dies 
Grundlage eines Arbeits- 
y rm ~ t ,., r . das Sadat vorgelegt hat, 
in seiner Eigenschaft als 
k . der A.S.U. 

- jrird einem leicht gemacht, 

* «r Sadats verschiedenste 
\ papiere und Offene Dis- 
: en za mokieren — wie 
.-wiefelles • auch etliche 
er tun. Aber man muss 
auch Nützlichkeit zöge-. 
Die letzte dieser Aktio- 
zum Beisind eine gan- 
ihl interessanter Resulta- 
’orgebracht, die sich at- 
weniger mit den - Re- 
trebungen der Arabi- 


Von N1SS1M BEIWAN 


terstrercht Babaeddine, das). Babaeddine schloss, dass die 
feindselige Kritik gegen das do-] Forderung der Aegypter nach 
mokra tische Experiment imwei- D “ ft-V — J — ■ — *- 


mit ftr! 

h4 


Qp** 


sondern vielmehr mit ei- 
onn der gesamten agyp- 
’ politischen Struktur, 
aar wenige Beispiele der 
n Aegypten diskutierten 
«ge werden genügen, am 
aligkeit des Interesses 
o beweisen laut der 
Wochenzeitung „Ai- 
ar M hat der stellvertre- 
jeaker der Nattonalver- 
g, Dr. Jamal el-Atifi 
len. dass wenn Aegyp- 
irere Parteien gehabt 
eine regierende und die 
in der Opposition — 
gypter) nicht in die Nie- 
'orn. 5. Juni 1967 hin- 
dert sein wurden, poB- 
efangeoe wären nicht 
und umgebracht- wor- 
Äuldige Menschen, wä- 
.^t in eine Irrenanstalt 
litt worden, obwohl sie 
ind waren-“ 


_ jrici gleichen Gelegen- 
J w ji rstützt wAI-Mosawwar’* 
jM-'a Ruf für ein Mehr- 
‘fktl^stem und greift ango- 
Cw^ührer der A-S.U. an, 

* - so die Zeitung — nur 

Grund für das gegen- 
Linparteien-System sei' 
fieses ihnen helfen ,Jüa 
1 nach Wohlstand und 
t . Die Zeitung forderte 
nsDChung gegen eis- 
lussr eiche A.S.U.-MU- 
welche in den letzten 
if Kosten des Volkes 

* orden and". — Die 
gerang des Blattes : 

keine Freiheit ohne 
■mahnte . eines neuen 
eieopSysfems, welches 
e • s den Verirrungen des 
Lebens in Aegypten 
bereitet" 

■che Problem geht der 
r der führender Kai-. 
, ^Al-Ahram", Ah- 
eddine, in seiner wö- 
i Kolumne vom hi- 
Gesächtspcokt ans an. 
st, dass im Gegensatz 
sättigenden Mehrheit 
• \sr -der. Dritten Weh 
eine alte und tiefver- 
dcmokratische Tradi- 
il in seinem Parteäen- 
anefa ih der Presse 
( : £ demokratische Er- 
o fügt er bei, sollte 
sehen wenden, w enn 
sht, die politische Zn- 

Landes zu sünklurio- 
gelte umsomehr, als 
tratBcWiberale Ver- 
pten wertvolle Dien- 
habe, ungeachtet der 
auf dem 


gerlich von jenen Leuten 
die die Worte Demokratie 'und 
Freiheit nur in rein formalisti- 
schem xmd eingeengtem Sinne 
gebrauchen. Gleiche ' Angriffe, 
so fügt er bei, seien verant- 
wortlich. dafür, d a? Zeit- 
alter des Liberalismus seihe 
Mission seihst in einigen euro- 
päischen Ländern nicht beenden 
konnte. 


Freiheit and Demokratie nicht 
nur gerecht und richtig' sei, son- 
dern dass es sich dabei um zwei 
der historischen Ziele des 200 
Jahre langen Volkskampfes 
handle. Die Suche nach einem 
[demokratischen Weg für die po- 
litische Organisation des Staa- 
tes, so seine Schlussfolgerung, 
lasse nur eine Interpretation za: 
die Revolution gibt dem Volk 
sein natürliches Recht auf Aus- 


übung seines Willens in Selbst- 
regjerung wieder. Sie ermöglicht 
es ihm, seine Gedanken frei aus- 
zudrücken und seine Führer 

selbst zu wählen und sie auch 

zur Verantwortung zn ziehen. 

Dies sind sicherlich ausge- 
sprochen extreme Ge danken gan- 
ge für ein halboffizielles Blatt. 
Dies kann nur bedeuten, dass 
das Regime selbst nun irgend- 
eine Art von Experiment einer 
Mehjparteien-Demokrarie befür- 
wortet. Nun gilt es abzuwarten 
und zu sehen, dass dieser 
anscheinend vorhandene Wil- 
le in die Tat um gesetzt wird. 
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Nach genau 21 Jahren seit dem 
Inkrafttreten des deutschen Bun-: 

desentschädigung* Gesetzes fam J. 

Oktober 19531 is: die Wieder- 
gutmachung fmit Ausnahme der j: e Renten und Versorg nngsbe- 
Sozjsl Versicherung) zum gross- ( zü^e laufen für die Geschädig- 
ten Teil abgeschlossen, und nur- (en und ihre Witwen weiter, bis 


lung etc. zum grossen Teil zum 
_ [ Zweck eines gesteigerten Lebens- 
Dr. E. E. SCHEFTELOWITZ . Standards ausgegeben, der aber 

! keinesfalls als Luxuä anzusehen 

ist. wie zum Kauf einer Eigen- 
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Anch ans den entferntesten Orten 
der USA kommen Helfer 


In Israel hielt ach in diesen 
Tagen einer grosse Stadien delega- 
tion des United Jewish Appeal 
auf, die die Probleme des Lan- 
des kennenlernen woDte und die 
. . .trotz der schweren Wirtschafts- 

•oriaUsüstto Urnon be- „ den Vensmigten Staaten 
und der grossen Börsenverinste 
vergrösserte finanzielle Hilfe für 
unser Land versprach. 

Das Judentum der USA von 
heute bietet ein sehr gegensätz- 
liches Büd: auf der einen Seite 
gibt es 500.000 jüdische Studen- 
ten in den Universitäten, deren 
grosse Mehrheit Israel . gleich- 
gültig gegenüber« tefat. Eine Min- 
derheit ist sogar anti-israelisch 
lind sympatisiert mit den Palä- 
stinensern- Während der finste- 
ren Tage des Oktoberkrieges 
waren insgesamt 20.000 jüdische 
Jugendliche in den USA bereit 
nach Israel zu kommen und 
dem Lande’ zu helfen. 

Es gibt eine aridere Seite jü- 
dischen Lebens in den .USA:, 
grosse Mengen - von Juden, die 
Gemeinden und anderen Organ! 
satjooen angeboren, sind bereit 
das Land finanziell und poli- 
tisch zu unters tü tzen. 80% der 
Eingänge aller Sammlungen 
kommen ans den USA,-nod die 
Jewish Agency sowie der Keren 
Hayessod rechnen bei ihrem 
Budget vor allem' mit den Ju- 
den der Vereinigten Staaten, de- 
nen gegenüber alle anderen jü- 
dischen Gruppen nicht ins Ge- 
wicht fallen. 


Von OBSERVER 


in Kalifornien, Torrance (Kali- 
fornien), Lyon (Massachusetts) 
und Lomsvüle in Kentucky. 
Auch der Spielerort Las Vegas, 
wo es eine relativ bedeutende 
jüdische Gemeinde gibt, war 
durch Theodore Jacobs vertre- 
ten. Dieser ist jedoch nicht etwa 
Inhaber eines Kasinos, sondern 


der Universität für den Staat Ne-, 

vada. Er ist einer der Führer) v ^Kesp r 5cb in Jerusalem 
der Sammmeicampagne in Lasi eiflem englisch sprechenden 
y ejzas I Herrn, der zuerst den Eindruck 


Diese Aufzählung der One 
zeigt wie weit der Einfluss des 
United Jewish Appeal und Is- 
raels in den Vereinigten Staaten 
vorgedrungen ist Auch aus den 
abgelegendsten Orten kommen 
Helfer für unseren Staat, dies 


eines Börsenmannes aus London 
machte. In Wirklichkeit war er 
der Vorsitzende der jüdischen 
Gemeinde von Phoenix in New 
Mexico, er hat sich bereits von 
allen Geschäften zurückgezogen 
und widmet seine ganze freie 
Zelt nur jüdischer Wohlfahrts- 
arbeit und Israel. 


jauch sic grö&itcmeils innerhalb 
jder nächsten 20 Jahre zum na- 
‘jtürlichen Erloschen kommen 
; werden. 

3 ! Grosse Gelder sind in Deutsch- 1 
i land für die materielle Wieder- ! 
j gutmachung der Naziopfer ge- 1 
I zahlt worden und viel Not ist 
! hierdurch von den beute mei- 
i&tens weit über 60-Jährigen ab- 
1 gewendet worden. Bei dieser 
j Sachlage erhebt sich die Frage, 
j wo nm Ende die Entschädigungs- 
; gelder eigentlich bleiben werden. 
(Und diese Frage soll die Wie- 
\ dergutmachungsempfänger zu- 
mit ) gleich veranlassen, sich Gedan- 
ken über die Zukunft ihrer Gel- 
der zu machen. 

1. Die meisten Rentenempfän- 
ger in Israel sind altersmäßig 
bereits aus dem Erwerbsprozess 
nusgeschieden, und sie brauchen 
daher im allgemeinen ihre lau- 
fenden Monatsrenten für ihren 
Lebensunterhalt. Ausserdem ha- 
ben sie schon vor langer Zeit 
die einmalige Kapitalnachzah- 


von Beruf Arzt und Dekan an zeigte sich auch bei einem PH- 

M baa a na niiii aBaoa a BeoaBBBBi»atiBBnaB « i iMnflniiiiii an a B OBo rinawf^^ 


'fS>- 


C '* 




ne hält fest, dass es 
’.ncfc war, der Aegyp- 
loderneu natkmalisti- 

• pel gab, der es Uni- 
. vtrichten Hess, es auf 

> 1er freien Erziehung 
1 es war anc h dieser 

* x Aegypten das in- 
•’ , ■ Erwachen und sel- 


Wer nun glaubt, dass die 
Hauptunterstützung für Israel aus 
den grossen jnBscben Zafaen 
New York oder Los Angeles 
kommt, der ist im Irrtum. Gera- 
de in den Weltstädten Ist die 
Entfernung vom Judentum und 
die Atomisierung viel . weiter 
fortgeschritten, Id den kleinere» 
Orten dagegen haben sich im 
Dnrchsdmitt 40% der Fami- 
lien dem United Jewish Appeal 
a [»geschlossen und sich zu Zah- 
lungen für Israel bereit erklärt. 

Interessant war auch die Zu- 
sammensetzung der Studiendele- 
gation. die jetzt aus den USA 
hierhergekonnnen war. • Natür- 
lich fehlten nicht die bekannten 
Funktionäre Paul Zuckermman 
(Vorsitzeoder des UJA), Edward 
Ginsberg, der als Vorsitzender 
des Jon« mit dem UJA eng ver- 
bunden ist, Samuel L. Haber, 
der Vize-Vorsitzeode des Joint, 
William Rotosenwald, und ande- 
re. Daneben waren aber erfreu- 
licherweise auch viele „Provinz- 
fimkrionäre" in der Delegation 
zu ■ finden, die grosses Interes- 
se au Israel nahmen- Da gab 
es einen Mann aus Mouston in 
Texas, der als , .Führer der UJA- 
Campagne in der jüdischen Ge- 
meinde“ bejarichnet wurde, vier 
weitere Besucher stammten auch 
ans Houston, wo UJA besonders 
Stark zu sein scheint Ein ande- 
rer kam ans Tulsa in Oklaho- 
ma. Gerald Gölten ' ist der Füh- 
rer der UJA-Campagne im Rah- 
men der jüdischen Wohlfahrts- 
organisation in Atlanta (Geor- 


Unter den. H erkunft sorten 
^ .tauchen weiter auf: Scpmttm m 

zur Gegenwart T^nndyvania, Buffalo m Staa- 

ch weiler gehend tu*- jte - Kcw York, Drange Copniy 


DER GOLDENE MITTELWEG 
EUER DEN INVESTOR 


Der goldene Mittelweg d^s Wertpapier-Investors führt zu 
den Investmentfonds. der Bank LenmL Warum? Weil die 
Investition in Investmentfonds auf dem Prinzip der Streu- 
ung des Risikos basiert. Weil die Gelder der Investoren 
von den PIA-Fachleuten verwaltet werden, welche mittels 
Computer Fluktuation und - Rendite der Wertpapiere 
an der Börse täglich verfolgen. Weil Sie bei der Bank 
Leumi die grösste Auswahl an Fonds finden — 6 In- 
vestmentfonds — welche Ihnen einen weiten Bogen von 
Investitionsmög^icbkeiten bieten : ZAMID — für den 
Investor geeignet, der den Realwert seiner Ersparnisse 
auf lange Siebt erhalten will, mittels doppelter Wert- 
bindung: An den Preisindex und an den Devisenkurs. 
GA WISCH — für den Investor, der an die Erhaltung 
des Realwertes der investierten Gelder und zusätzlich 
an Gewinn interessiert ist, bei nur geringem Risiko. 
BEDOLACH — für denjenigen, der einen Teil der In- 
vestition an den Preisindex gebunden, zwecks Erhaltung 
des Realwertes und den. anderen Teil in Aktien, mit 
guten Aussichten auf Wertsteigerung, investiert haben 
will: SCHAMER — für denjenigen Investor vorgesehen, 
der den Wert seines Geldes mittels Wertbindung 
an den Preisindex gesichert sehen möchte. PIA — der 
Fonds, der Risiko und Wertsteigerung auf lange Sicht 
ansbalanciert, mittels gleichverteüter Investition in Aktien, 
in d ex gebundene und devisengebundene Obligationen. 
JIGDAL — für den Investor, der sich für den' Aktien- 
markt interessiert und an die Rentabilität der israelischen 
Wirtschaft glaubt. Einer dieser Fonds oder ede Kom- 
bination miteinander wird wohl auch Ihnen entsprechen. 


Zwecks näherer Einzelheiten wenden Sie sich an 
die nächste Filiale der Bank Leumi, der Union 
Bank und der Kupat Am Bank. 


Leitung: PIA, Israelische Gesellschaft für 
Verwaltung von Investmentfonds Ltd. 


Der Treuhänder; 


BAN K® LEU MI 

le-israelb.nl 

Die Bank., die mit der Zeit Schritt hält 







tumswobnung. für etwas Wohn- 
kultur, Auslandsreisen etc. Wo 
aber werden einst die restlicbea 
Entschädigungsgelder bleiben? 

2. Eine interessante Erschei- 
nung hat sich bereits gezeigt: 
das jüdische Herz. Manche gros- 
sen Gelder sind schon bei Leb- 
zeiten der einstigen Nazigeschä- 
digten von ihnen weggeschenkt 
worden: au Kinder und Enkel, 
die heiraten, oder an religiöse 
Institutionen. Wohlfahrtseinrich- 
tungen u.a., zumal es keine Ge- 
schenksteuer gibt und weil der- 
artige Geschenke, die wenigstens 
fünf Jahre vor dem Ableben 
weggeben werden, später auch 
erhschaftssteuerfrei sind. 

3. Da man aber zu Lebzeiten 
nicht sein ganzes Vermögen 
wegschenken soll, weil man viel- 
leicht auch noch einen grossen 
Betrag zum Einkauf in ein Al- 
tersheim und für die dortige 
Pension etc. braucht, werden 
manch mal beim Ableben der 
Eutschädigungsempfänger noch 
Entschädigungsgelder vorhanden 
sein, die dann gemäss der ge- 
setzlichen Erbfolge oder gemäss 
testamentarischen Bestimmungen 
an die Erben fallen werden. Und 
dann .gibt es zwei gewichtige 
Fragen : 

a) Wenn der Erblasser bereits 
seinen Eheteil überlebt hat und 
keine Kinder vorhanden sind — 
wer soll dann später seine Ent- • 
schädigungsgelder bekommen? 

M Wird der Erbe, wer es auch, 
sein wird, wirklich alles bekom- 
men? 

4. Die Beantwortung der Fra- 
jge zu.a) liegt im 'Ermessen ries 

Erblassers, der ein Testament 
nach seiner Wahl machen kann. 
Aber die Beantwortung der Frä- 
se b) hängt in Israel für die 
Befreiung des Nachlasses von 
der Erbschaftssteuer davon ab, 
dass die Eatschädigungscelder 
seit ihrem Empfang ununterbro- 
chen auf einem der beiden De- 
visenkonten Tarn am and Pasak 
belassen umrden, da sie nur 
dann später auch erbsebafts- 
streuerfrej sind. Und di« ist 
hier in Israel sogar noch ein 
Vorteil gegenüber dem Ausland, 
wo die Entschädigungsgelder 
nicht erbsebaftssteuerfre? sind. 

5. Eine weitere Schwierigkeit 
wird für die Erben darin beste- 
hen festzustellen, auf weLhen 
Banken der verstorbene Ent- 
schädigungsempfänger über- 
haupt seine Gelder batte, da 
man bei Lebzeiten seinen Erben 
i ausser dem EherciD nicht zn sa- 
gen pflegt, wo man seine Gelder 

hat. 

6. Im Ergebnis werden Teile 
dieser Gelder bei den Banken 
bleiben, weil die Erben von ih- 
rer dortigen Existenz nichts wis- 
sen, andere Teile werden von 
d. Erbschaftssteuer (siehe oben) 
genommen werden, und nur den 
Rest werden die Erben bekom- 
men. Für sie werden diese Gel- 
der jedoch nicht mehr steuerlich 
begünstigte .Entschädigungen” 
sein, sondern ererbtes Vermö- 
gen wie jedes andere. Und die 
Erben werden sic vielleicht auch 
schneller aasgeben wie die spar- 
same frühere Generation. Aber 
zu dieser Zeit werden die Ent- 
schädigungen auch bereits der 
Geschichte angehöre n. 
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AUF DEM FAHRRAD UM 
DIE WELT 

KOYXRO IURA Y AM A, 34- 
iähriger Japaner, der 1971 mit 
seinem Fahrrad zu einer Welt- 
reise aufgebrochen ist, hat inzwi- 
schen Olmütz in der Tschecho- 
slowakei erreicht. Seine nächsten 
Ziele sind Jugoslawien, die Tür- 
kei, Aegypten, Indien o. Austra- 
lien. Hiayama rechnet damit, «ei- 
ne Reise im Jahre 1977 beenden 
za können. 
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Enropaeische Finnen wollen an 
arabischen Bauprojekten verdienen 


Schwere B eseämldignn gen gegen die OelgeseQsehaftet 


1 ® 1 Tfc O | - 1 # . Von unserem Korrespondenten energisch, dass mit dem Benzin mit der Vortage eines intematio- und die OeffemlJchkcit <j 

Ol* fl illCOflllfl KQllUPAlAlZTßn irAFnlAllAfl ™ BENTSUJX-Staaten geschummelt worden sei und nalen Berichts aus London über unterricht« werden, ist an 

ul Ullluvllvll UQUIllUlvulvll f 11 1 1/1 1 tili Hermann BWch (Den Haag) die Qualität .des heutigen Ben- eine vergleichende Untersuchung für sich möglich, wcu Prefc 

JT V zjjt s besond «3 starken Ver- der Qualität des Motorbenzins Qsalitat nicbt aneinander 

ln allen europäischen Haupt- Iionea-t-Tankem erweitert wer- sich auf die Erstellung von So- Die Oelgesellschafteu Esso, schiefes und höhere Instandhal- vom Monat Mai dieses Jahres, bunden sind. Dennoch habe 

Städten warnen Vertreter von den soll Das für das Vorha- zäat- nnd Luxuswohnungen ape— Gulf und Chevron weisen Be- tungskosten des Autos ver- der für die Niederlande günstig Veröffentlichungen über 

Baufinnen ihre Regierungen ben verantwortliche bahreinisch- zialisiert aber auch eigene Fa- scfmJdigungen, mriirir , wonach Ursache. ist Ein Sprecher dieser OeJgeseil- mutwillige Herabsetzung 

vor ..unfreundlichen Handlim- saudiarabische Planungskomitce brüten zur Herstellung von sie seit Monaten Benzin von ge- schaft meinte, das häufigere Qualität des Benzins bctrS 

gen” gegen die Araber, da ih- hat Ende September die ersten Ban fertigteilen, die bisher ein- ringerer Qualität produzieren Esso hat mitgeteSL die Zu- Ausselzen von Auiotno Loren sei che Aufregung im 1 m(j f 

nen sonst grosse Geschäfte ver- Bagger-, Gerüst- und mechani- geführt werden mussten, fman- imd auf diese Weise eine ver- saremensetzong des Benzins die- auf die Verminderung der es- borgerufen. Viele Leute • 

loren geben können. Sie rechnen seben Arbeiten ausgeschrieben, ziert. kappte Preiserhöhung realisieren, ser Firma habe sich im vergan- setzlicheu Höchstgeschwindigkeit nun plötzlich eine Erklänio 

damit, dass sich die gewaltigen Weitere interarabiscbe Bauvorha- Die Beschuldigung ist von einem genen Jahr in keiner Weise ver- in den Niederlanden, zurückzu- ihre Klagen beim Auiofa 

Einnahmen der arabischen Staa- ben betreffen den Ausbau des Aegypten verfügt bereits über Gewerkschaftsfunktionär in Rot- ändert Die Gesellschaft Che- führen. Dadurch würden die die sie -früher nie kannten 

ten in einer grossen Baukon- Flughafens von Beirut (Kosten: »ne Zement-. Ziegel- und Stahl- terdam, P. Scheele, in einem vron erklärt sogar, durch die Motoren nicbt warm genug and niederländischen Verbrat 

junknur mit. entsprechenden Auf- 150 Mio. liban. Fr.1. neue ira- Industrie, zu der jetzt als zen- Radiointerview geüussert wot- Verbesserung des Produk- die Kerzen verschmutzten. Organisationen haben den 

trägen auswirken wird, und für ki&che Flugplätze iBasra, Mos- trales Vorhaben der jüngsten den. Er erklärte, aufgrund sei- tionssebemas sei eine Qualität»- ! schaftsin inister dringend er 

diese Annahmen liegen genü- sul und Kirknk 52 Mio. iraki- Wirtschaftskooperation Kairo- n er Informationen nicht daran Steigerung des Benzins er- Qualitätsvenrnnderung des p vollständige Klarheit in 

gend Anzeichen vor. sehe Dinar) und eine Kette von USA die erste Fabrik für die zu zweifeln, Haw seit dem Aus- reicht worden. Gulf wehrt sich Benzins ohne dass die Behörden! .Angelegenheit zu bringen. 

Im Nahen Osten hat in den neun neuen Sheraton-Hotels in Lizcnzfertigung amerikanischer brach der Erdölkrise die :ür ' 

letzten Monaten keineswegs nur Kairo, Alexandria. Luxor Strassenbau- und Asphaltraa- Raffmageprozess hantierten iatMOt * xxai ‘*‘^*** Joa ' lü 00 u u 0 IÜO 0 0P 00Ut * > ***'^^ 

in den kriegszerstörteo Suezka- (Aegypten), Amman. Aqaba schinen kommen wird. Saudi- Normen herabgesetzt worden 4 10 'IVT 1 w , 

nalstädten Aegyptens ein regel- UonJanren). Dscfaidda, Riad Arabien konzentriert sich in die- seien. A «•AnilMINA u AUP niilOlt niltt ff P P11 A 

rechtes Baufieber eingesetzt. (Saudi-Arabien). Damaskus und ser Phase anf den Aufbau- ei- Mittlerweile haben Inhaber r\ j ctPlSVjllS ¥ Ci Stil VVCUClllOJJ SSttC] 

Die während Jahren zugunsten Bahrain, die zusammen mit den ner leistungsfähigen Zementin- grosser Garagen in Rotterdam v 

von Rüstungsausgaben oder ira benachbarten Hotelneubamen in drntrie mit Ablegern in anderen bestätigt, dass in letzter Zeit auf- DREI PRINZEN AUS Verlust reichlich wettgemacht u.lbien bei den Boeing-Werk 

Hinblick auf die ungewisse Teheran und Karachi an die arabischen Staaten, wofür ameri- fallend vier Klagen von Auto- DEM MORGENLAND | überdies die zehn Millionen dazu- Seattle (US-Bundesstaat Wa 

Kriegs- und Krise nsitnation in 200 Mio. $ kosten werden. Iranische und japanische Partner, fahrern zu hören seien. Die Wa- gewonnen. ton) eine 707 J n Anfall« 

diesem Raum zurückgestellten aber auch die Bauindustrie der gen kommen langsamer auf Tou- Drei saudiarabische Prinzen Bevorzugtes Spielfeld ist für ben, die an technischer Rai 


DREI PRINZEN AUS 
DEM MORGENLAND 


saudiarabische Prinzen 


Verlust reichlich wettgemaebt u. bien bei den Boeing-Werk 
überdies die zehn Millionen dazu- Seattle (US-Bundesstaat Wa 
gewonnen. ton) eine 707 ; n Anfang 

Bevorzugtes Spielfeld ist für ben, die an technischer Rai 


Vorhaben aller arabischen Län- Alle diese naböstlichen Ans- schweizerischen Holderbank ira j-en, die Motoren setzen aus, bei haben es offensichtlich darauf die Prinzen das Kasino von Mor-I«» und Luxus einzigartig 

der werden jetzt mit einer Ve- Schreibungen sind vorerst ^ eine Gespräch sein sollen. Ein Rah- hoher Geschwindigkeit fühlt abgesehen, die Spielbanken an te Carlo, nachdem sie sich zuvor i wird. Das Riesende ]\J 5 


hernenz in Angriff genommen, i verlockende Botschaft für inter- menbeschjns des sandiarabi- man Erschütterungen und auch der Cote d'Azur zu sprengen, vorübergehend auch in den Spiel- aus tausendundeiner > 

wie sie nur dank den seit Ende , nationale Baufirmen. Spezialbe- sehen MTnisterrats zur Errich- die Auspuffgase seien andersar- seit sie sich mit schweren Sans- banken von Connes und Deauvil- wird über die modernsten 

1973 mit Hilfe des „Oslkriegs” triebe und Lieferanten von Ze- fang von drei leistungsfähigen üg senkreuzeru. Unmengen Koffern le am Ärmelkanal (wo es ihnen m umkation «nittcl verfügen 

gewaltig an gewachsenen Mitteln ment. Baustahl und Holz. Jn- Zementfabriken liegt bereits s-u Firma Shell har «risse» und einigen schönen Frauen aas allerdings zu kalt war) betätigt unter auch Fernschreiber nt 

fast aller Araberstaaten möglich fischen kann es aber schon Mal dieses Jahres vor. d« & oSftlt toi der Schweiz etabtierten, stöhnen hatten. Nach Aussagen der dios. Der König wird an 

geworden ist. > keinen Zweifel mehr daran ae- „ ’ «... . ... . dii* Kannndirekioren: _So et- Cmnnfe« «nielen sie nhne festes Dnnm« twnuihr.n 


saudi arabi- 


gewaltig ange wachsen en Mitteln ment. Baustahl und Holz. Jn- Zementfabriken liest bereits seit 
fast aller Araberstaateo möglich zwischen kann es aber schon Mal dieses Jahres vor. 
geworden ist. keinen Zweifel mehr daran ge- 

ben. dass die Araber am eige- Bauholz können die Araber 


M Ar aber Sopaimz ins wäbnnd der Sr- Kasinodmluoren: „So «- Croupim fielen 

Bauholz können die Araber |7 , . _ f . - was war noch me dar System. Die imm 


Der Erdölgigant Saudi-Arabien nen Bauboom selbst noch ein- allerdings nicht im eigenen Land dölkrise infolge der Zufuhr einer 


ielen sie ohne festes Räume bewohnen, die eben 
immensen Summen, xuriös ansgestattet sind, vri 


.siebt — wie auf allen anderen mal verdienen wollen, 
v.-irtschaftlichen Sektoren auch 


=r SO JeVrfde^n anderen Rohölsorte vermindert . , ff *ehen Palast in der saudischen 1 

erzeugen, so dass sie am dessen Grund dafür sei Die französische Abendzeitung — ihr Einsatz beträgt zuweilen sta dt EI Riad. 

mpejt StiET „France-Soir" ™s te » berich- 20000 bis -300 00 Francs pro 


- »i* öffentlichen Weder ist Saudi-Arabien der verstärkt angewiesen bleiben “ “ “ ten. dass die drei saudiarabischen Nacht - werfen jedoch nach 

“ÜfÄi: S“! Re^r^rlrodSn^ Fürsten - Innenminister Prinz Meinung von Fachleuten aDei 
der Nahe der Grenze zum Jemen Spätsommer und im Herbst se AJpenländen d^en Holz- ^ Fahd Ibn Abdel asfe und die Prta- herkömmlichen Wahrscheinlich- 

« mit dem Ausbau des gleich zwei grosse Banfinnen handel sich ^iTe fad^e V 0 mng zen Rachman Abdullah und Kha- kehsberechmmgen beim Glücks- 

rteuen Flughafens von Abha m gegründet worden smd: Es smd Finnland u. d. Ostblock amen »b * ^“ tne Ic3 H-Saud - in den spiel überden Haufen, 

der Provinz Asir begonnen wor- das die auf alle Formen des gezielt um den nahostlichen ben worden war. Demnacast c . - d . , 

den. Für dieses Bauvorhaben, Hoch- und Tiefbaus spezialisier- Markt bemüht, eröffnen sich werde Sh<^-*^r weder das M -,.. pratws Gewinn 

<•“ | 50 Mi0 „ M “ d ‘“ rab ‘-, “ Via T »nt. eMcctatonntoNkht immer FLIEGENDES MÄRCHEN 

sehen Rials (etwa 37 J Mio. $1 Research and Development Halbmsea, in Aegypten und nn reicnen, wenn tue ranmdgeiecu ^ , ^ in . AITC M&rnT 

dotiert wurde, ist ge^n Jahns Corp. und die italienische Viani. Libanon beste Absatzchancen nischen Umstände und das Zu- aüerdiugs se. ihuen d^ Gfack ge- AUS 1861 NACKT 

sende mit der internationalen ui) sowie die sandiarabisch- für Schnittholz, deren Dirnen- fubrachema des Rohöls wieder ura^u Für siebzehn Mfflioneii Donar 

Ausschreibung spezialisierter Ar- ägyptische BaugeseD schaft äon in die Hnnderttausende von dem früheren Zustand emspre- b . , - Fe j_^« von Saudi-Ara- 

beiten sowie der Lieferung und (Stammkapital 300 Mio. $).die Kubikmetern gehen dürfte. chen werden. Shell bestreitet verloren, seitdem jedoch ihren hat Kmug F^ml von Saudi-Ara 

Installierung von elektronischen lfiaTl _ , , , , , ,,, - o .^rFT^^r Yr EEEK XAx i tx xrKxxx x EM yR ^ ^g inn i xxxxx xx xxxxxxjooü O ix xx xxxz xx MOizxxxxxxioixxiooizxicctxxxiocxxxxxxx 


e raffmagetech- einstecken konnten. Nicht immer FLIEGENDES MÄRCHEN 
e und das Zu- allerdings sei ihnen das Glück ge- AUS 1681 NACHT 
Rohöls wieder wogen gewesen: Ende August 

astand entspre- hätten sie 35 Millionen Francs Für siebzehn Millionen Dollar 
Shell bestreitet verloren, seitdem jedoch ihren hat König Fund von Saudi-Ara- 



Ansstattungen zu rechnen. 

3 

Im Hinblick auf die baldige 3 
Wiederöffnung des Suezkanals j 
erweitert Saudi-Arabien auch » 
semen Rotmeerbafen Djedda un l 
drei weitere Anlegeplätze mit al» i 
len dazugehörigen Nebenanla- | 
gen. wie Hafenschuppen, einem ? 
grossen Scbwmunkran und ei- , 
nem Trokendock für Schiffe \ 
mittlerer Grösse. Hafenanlagen l 
stehen auch in anderen arabi- l 
sehen Oell ändern im Zentrum | 
ihrer nen erwachten Bautätigkeit: 2 
Libyen hat' beschlossen, die jäbr- > 
liehe Umschfagfcapazität seines g 
nach Tripolis zv/eitwichtigsten S 
Hafenplatzes Bengasi von | 
,800.000 auf 5 Mio. t zu ver- % 
sechsfachen. Detaillierte Pläne | 
sollen bis Anfang 1975 vorlie- \ 
gen, worauf dann dieses Gross- l 
Projekt international ausge- » 
schrieben wird. > 

3 

Im Maghreb geht Marokko an § 
den Bau seines dritten Phophat- \ 
faafens. Er wird in al-Dschadida, \ 
südwestlich von Casablanca, an 3 
der Küsten stelle liegen, __ die sich j; 
in der Näh« der Phosphatlager \ 
von Kuribga befindet Die > 
neuen Hafenanlagen sind für | 
Schiffe bis zu einem Tiefgang jj 
von 16 m und einer Ladeka- 3 
pazitat von 100.000 t berechnet l 
In al-Dschadida sollen jährlich » 
zunächst 2 Mio t Phosphat in | 
einer zweiten Ausbauphase 8 > 
Mio. Und bis 1995 maximal 75 l 
Mio. t verladen werden. Für die l 
ersten beiden Ausbaustufen von \ 
al-Dschadida sind 500 Mio. Dir- l 
hom (etwa 125 Mio. S) vorge- \ 
sehen. I 

l 

Schliesslich hat die Hafenver- \ 
waltung von Bahrain in Znsam- | 
menarbeit mit der Organisation | 
arabischer Ce Ls tasten. (OAPEC) \ 
eine Studie für den Bau eines } 
Riesen docks in Auftrag gegeben, l 
das zunächst für Tanker bis | 
zo 350.000 t vorgesehen ist | 
■und dann über eine Kapazität g 

für 500000-Tonner bis zu Mil- e 


WOHIN GEHT HAH? 

WOHIN Sie auch immer 
geben, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er Je t 
der Beste. 
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Oroemersche Verlagsanstalt fb. Knaur Nach!. 


„Wie Sie wollen” sagte Nora. „Die Bitte näm- 
lich, er möge, nun, da der Fall geklärt ist, die Do- 
kumente senies Vaters und den Film aus dem Tre- 
sor dieses Anwalts holen, sie vernichten und heim- 
kehren.” Nora sprach wie eine gereizte Schülerin, die 
ihre Aufgabe herunterleiert. „Gegen die Tatsache, 
dass die beiden Supermächte die Erfindung seines 
Vaters besitzen, kann er nichts inehr tun. Nach 
Vernichtung aller Unterlagen besteht wenigstens kei- 
ne Gefahr mehr, dass eine dritte Macht die Erfin- 
dung bekommt. Ich werde an seine Vernunft ap- 
piellieren. Wem dient er mit Panikmache?” 

„Wenn er sich weigert?” fragte Santarin, wie ein 
liebenswürdiger Lehrer. 

„Dann werde ich ihn darauf aufmerksam ma- 
chen, dass er so seine Freundin in Gefahr bringt. 
Meine Auftraggeber würden sieb ihrer annehmem 
haben sie gedroht,” 

„Gut Es ist alles so gelaufen, wie ich hoffte. 
Der junge Herr hat sich in Irene Waldegg verliebt. 
Wenn er nun aber dennoch den Helden spielen und 
die Welt aufklären will?” 

„Werde ich ihn noch eindringlicher warnen. Er 
verschuldet damit dein Tod seiner Freundin, und er 
selber wird auch nicht mehr die Pressekonferenz der 
Schweizer Botschaft erleben.” 

„Wenn er droht, sich an österreichische Behörden 
■zu wenden?’ 

Erinnere ich Ihn an alle Erfahrungen, die er mit 
österreichischen Behörden gemacht hat. Daran, dass 
die nie eingreif en werden in einem solchen FalL 
Dass auch seine Botschaft ihm nicht helfen wird. 
Und dass die beiden Grossmächte demnächst feier- 
lich ihren Verzicht auf B- und C-Waffen bekannt- 
geben werden. Wem glaubt man dann? Ihm' oder 
den Mächtigen ?” Nora sagte acbselzuckend : „Ich 


„Ich bin ganz sicher”, sagte Santarin. „Und zwar 
wird er es auch schon ohne jede Drohung sein. Der 
Fall wäre damit sehr bald abgeschlossen. Und das 
muss er auch sein, denn Grant und ich haben eine 
neue Aufgabe für Sie.” 

Nora schluckte. Deshalb also hatte Santarin sie 
rufen lassen. 

„Was, schon wieder ich?” 

„Schon wieder Sie, Madame. Sie sind eben un- 
ersetzlich. Wir benötigen Sie ständig. Es handelt sich 
diesmal um einen kroatischen Exfipolitiker.” 

Nora sagte heftig; „Das soll also ewig so weiter- 
gehen!” 

Santarin nickte freundlich. 

„Das soll nie aufbören?” Noras Stimme erhob sich. 
Santarin schüttelte freundlich den Kopf. 

„Aber ich habe genug! Ich habe genug, sage ich 
Ihnen! Ich...” 

„Nicht so laut, Madame. Sie sind eine so kluge 
Person. Sie wissen doch, dass Dinen gar nichts an- 
deres ubrigbleibt, als zu tun, was wir von Ihnen 
verlangen.” Santarin machte eine schnelle Bewegung. 
In seiner Hand lag plötzlich jene automatische Pi- 
stole der Firma Smith & Wesson, Kaliber 6.35, 
Baujahr 1940, die Jack Cardiff Nora vor sieben- 
undzwanzig Jahren zu ihrem Schutz gegeben hatte. 
„Muss ich Ihnen wirklich wieder einmal zeigen, dass 
wir Ihre Waffe haben? Das wissen Sie doch.” 

„Ich habe in Notwehr geschossen”, sagte Nora 
Hm, aber in ihren Worten klang bereits Resigna- 
tion. Nie, nein, nie werde ich freikommen, dachte 
sie. „Dieser Ungar hatte alles über das, was sich 
in meinem Haus abspielte, herausbekommen und 
wollte Geld, eine Wahnsinnssnmme, dafür! Sie wis- 
sen es! Sie waren draussen in der Villa! Sie hört cd 
unseren Streit!” 

„Gewiss, Madame. 1962, am eiuundzwanzigsten 
November.” 

„Sie hörten, dass er versuchte, tätlich zu werden! 
Sie wissen, dass ich in . meiner Angst die Pistole 
zog ...” 

„Ich weiss das alles, Madame. Sie zogen die 
Pistole ,er lachte und versuchte, sie Ihnen wegzu- 
ne Innen, ein Schuss löste sich, der Herr fiel tot um.” 
Notwehr, reine Notwehr, ich sage es doch!” 

„Sie sagen es. Aber Sie kamen dennoch zu mir 
und Grant gelaufen in Ihrer panischen Angst, die 
Polizei könnte Ihnen nicht glauben. Und Grant und 
ich verschafften Ihnen ein erstklassiges Alibi und 
Hessen die Tatwaffe verschwinden — daran erinnern 
Sie sich hoffentlich auch noch, Madame.” 

Nora Hül sab zornig und zugleich hilflos zum 
Fenster. Draussen wurde es immer dunkler. Ein 
Winds toss traf die Glasscheiben. 

„Antworten Sie!” 

„Ja! Ja! Ja! Sie haben mir damals geholfen.” 
„Sehr geholfen. Wiederholen Sie, bitte,” 

„Sehr geholfen.” 

„Dank unserer Hilfe hat die Polizei Sie, obwohl 
zuerst alles gegen Sie sprach, nicht verhaftet Man 


denke, dass sollte genügen. TSx wird vernünftig sein.” konnte Bmen nichts nachweisen — dank unserer 


Hülfe. Der Mord blieb unaufgeklärt — bis h 
Und er .wird es bleiben, solange wir so hervorra 
kooperieren wie bisher. Sollten wir das einmal 
mehr tun — ich würde es zutiefst bedauern — : 
geht diese Pistole an die österreichische Polizei 
Grant und ich werden nicht zögern, dos Alibi 
wir damals für Sie schufen, zu zerstören. Dann 
man Sie wegen Mordes anklagen können, u 
noch. Es ist noch keine zwanzig Jahre her, Mad 
bedenken Sie. Ich hasse es, so zu sprechen, 
von Zeit zu Zeit, scheint es, muss ich daran 
nera . . Ein Telefon auf einem anderen Tisch 
läutete. „Verzeihen Sie bitte.” Santarin ging c 
das Zimmer und hob den Hörer ab. 

Nora blickte ihm hasserfüllt nach. 

„Santarin!” Der Russe meldete sich. „Aus P 
Wer will mich . . . Mercier! Was machen Sie in 
Santarin brach ab. Nora sah ihn an. Sie beme 
dass der Russe sich auf dieLippe biss, währen 
lauschte. Nora beobachtete ihn genau. Sie ka 
Santarin gut Hier war etwas geschehen. Hier 
etwas Schlimmes geschehen. Was? Ihr Heiz kk 
plötzlich stürmisch. Mercier in Paris? 

..Moment . . .” Santarins S timm e klang stock 
„Ich kann iher nicht sprechen. Ich schatte nur 
Bleiben Sie am Apparat!” Er stöpselte die Tele •• 
schnür aus und ging schnell zu einer Tür, an f 
vorbei Er lächelte, aber es war ein sehr verzes 
Lächeln; „Ich bin gleich wieder da, Madame.” 

.»Aber natürlich”, sagte Nora, tief in Gedar ' 
versunken ... 

Santarin eilte einen Gang entlang bis zu e ' - 
tapeten bespann ten Stahltür, die er mit zwei Sei 
sein öffnete. Schnell trat er in den grossen, indi 
beleuchteten Raum. Hier befand sich der Kurz 
lensend er, über den Kontakt zu den Funkwägen 
halten wurde. Zwei junge Männer sassen vor » • 
Gerät. Einer sprach gerade rassisch mit einem 1 ~ 
satzwagen. Auch hier waren die Möbel antik, 
Wände von Seidentapeten bedeckt Ueber eil 
Wandbord, direkt unter einem alten Stich, bef 
sich eine Telefonsteckdose. Santarin stöpselte 
Apparat, den er abstellte, ein und hob den 0 
ans Ohr. Er sprach Französisch. 

„Mercier? Da bin ich wieder. Was war das? V 
so rufen Sie diese Nummer? Woher kennen Sie 
überhaupt?” Das Gespräch war zu einem Apps* 
gekommen, der einen Zerhacker besass. 

„Ich kenne sie eben.” Merciers Stimme Eä • 
an Santarins Ohr, ganz nah, aber völlig verSat - 
— nicht länger bedrückt, nein, triumphierend. * 
kenne sie schon eine ganze Weile. Wir besitzen 1 ? 
m Paris einen Apparat mit gleichem Zerbacker- 
karin niemand mithören. Also, Santarin, um es k - 
zu machen: Ich habe den Tresor dieses Ao«i 
knacken lassen. Heute nacht Mit der ersten Fr 
masebine bin ich nach Paris geflogen. Ich koffl ' 
nicht zurück. Das gesamte Material, das ich bn 1 
sor fand, ist bereits bei meinen Vorgesetzten. ^ '' 
kennen AP Sieben nun auch.” 
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mmer noch Debatte lieber Passagierschiffe 
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ie Debatte über die Passa- 
■ ‘ chine 4>aif and „NiG” ist 
:h die Missklänge _um die 

TTnrnc^i 2IM betreffende) „Israel 
'oration” etwas übertönt 
eu. Trotzdem spricht man 
paifa anch noch von der spe- 
jpen Angelegenheit der hei- 
Passagierfähren und den 
tsten. die diese Sache — 
* r -_ abgesehen von aD gemeinen 
’ •' izmiseren der Israel Corpo- 

• vt — für die Nationalreede- 
v. it sich brachte. 

■ :hlente sind der Ansicht, 

- s nicht nötig war, an der' 

• » • und „Näi” innerhalb ei- j 

- — ihres infolge der Stillegung 

• _<nen zu verlieren. Die bei-' 
. :_*chiffe ankern bereits seit; 

.. als Jahresfrist am WeUen- 
„ rr und kosten die Regie- 
. iro Monat EL 1 Million (ei-; 
Tllion I-Pfunde). In der 
• Zeit ist aber die Nach- 
auf dem „Weltmarkt für 
ierschiffe" immer mehr 
len. Die Regierung, die 
jder an gebotenen niedrigen 
vor einem Jahr nicht ver- 
zollte,. wird jetzt mögü- 
noch viel schlechter 
abschneiden. 


Von ALICE SCHWARZ 


Honen verursacht. - 
Mit eine Ursache der „Pi eite” 
war - die von Anfang an un- 
realistische Einschätzung derzn-j 


,amerika-üner „Augustus” and 
„Christoforo Colombo." Nur die 
Route nach Israel scheint noch 
u.a. rentabel m sein. 


ständigen SteDen. Die Regie-! . Die Gewerkschaften in Italien 


rungsgescHschaft „Kawinf*, ei- 
gens gegründet, um ah? Besitzer 
der beiden -Schiffe aufzutreten, 
verlangte von r 7ün . Passen- 
ger Lines" eine' viel zn hohe 
Charter-Oebühr von 3000 Dol- 
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findigen Stellen koxm- 
rocht dazu ehtschfiesseu, 
hiffe zum realen Marict- 
veräussem: sie hielten 
fiktiven Schätzungs-Prei- 
t. die in den Büchern and 
n der Gesellschaft auf 
n. Die Regierung wollte 
;ern zn geben, dass sie 
Jankrott der Gesellschaft 
eriän”. von der sie die 
Jge übernahm, Kapital 
- 1 hätte, 
lerfin” war 1966 zusam- 
rochen. nachdem die Re- 
grosse Verpflichtungen 
mnen und für den Bau 
'iffe bei den Werften ga- 
■ hatte. Es blieb dem 
ücfats anderes- übrig als 

- ffe, auf die buchstäblich 
■n Hafen (anstatt See- 

- -ätrten) der GerichtsvoII- 
rartete, von den bishe- 

. tsitzem (Reeder Halevy) 
nehmen. Dieser erste 
Bankrott einer offiziell 
aten Firma brachte der 
’S nicht gerade günstige 
it em. So war es ver- 
i, dass sich das Kabinett 
>t rehabilitieren woHte. 

- eichen -der weltweiten 
. -Sir Lmicndampfer der 

rschiffahrt stieg jedoch 
izit der beiden Schiffe 
r zu Jahr. Bald war das 
Regierung Tragbare 
itten, die Schiffe muss- 
weiden. Die Ge- 
I „Zim Passenger Lin«" 

. u Beginn dieses - Jahres 
- Aus dem Ausland ka- 
nmals Nachfragen von 
. und auch einige kon- 
’• geböte. Doch dje Regie- 
re wenigstens 9 bis 12 
t DoDar bähen, wäh- 
1 die Offerten . auf 
5 ifio. Dollar für 
hiffe beschränkten. 



leisten bislang diesen Abwrack- 
Plfiuen noch erbitterten Wider- 
stand. Sie fordern nicht nur die 
Erhaltung von 10.000 bedrohten 
Arbeitsplätzen, sondern anch ei- 
nen Neubau von 2.5 Mio. Frach- 
ten tonn age — anstelle der 

.zum Tode verurteilten” Passa- 
i Verdampfer. Jedenfalls sind sie 
aber realistisch genug, von Rom 
nicht die — Stillegung unren- 
tabler Passagierdampfer im 

Hafen zu verlangen— 

PARKMISERE IN DER 
UNTERSTADT 


Es ist Landesmode, Haifa 
nachznsa g en, dass es sich um 
eine „stillste bende” Stadt handle. 
Die Wahl von Josef Almogi zum 
! Bürgermeister kann diese Le- 
' gende nur nach und nach zum 
Verschwinden bringen. Der neue 
Stadtvater tut sein Möglichstes, 
um das Tmap» Haifas zn verbes- 
sern. Ein« ist klar: wirtschaftlich 
steht Haifa wohl kaum hinter 
dem Landesdurchschnitt zurück. - 
wovon man sich schon ange- 
- T . , , .. _ _ . . . sichts der unbescbreibHchen — 

Parkmisere In der Uutemtadt 
Nafit^-Mar^MiBenin:^ ^lüberzaueen kann. 

Wer heute während der • Ge- 


mäss man dann den Wagen in 
beträchtlicher Entfernung fand 
womöglich gegen Bezahlung auf 
einem bewachten Parkplatz) ab- 
stellen und schön zu Fass lau- 
fen. 

Die Errichtung von Parfc- 
hausem wird sich nicht umgehen 
lassen, auch wenn momentan we- 
gen der Baustopp- Politik der Re- 
gierung sogar noch wichtigere 
Konstruktionsprojekte auf gescho- 
ben wurden. 

Im Wadi Satib würde es 
übrigens auch genug Platz ge- 
ben, um neue Parkplätze zu 
schaffen. Dieser ehemalige Slum 
in Herzen des Geschäftsviertels 
ist heute teilweise eine Ruinen- 
landschaft; ihre halb abgerisse- 
nen und halb zugemauerten Ge- 
wölbe warten auf den Bulldozer. 
Die Stadtverwaltung täte gut 
daran zu entscheiden, welcher 
Teü des Wadi Salib für das 
geplante Künstlerviertel in Be- 
tracht kommt. Der Rest sollte 
nicht viel länger Im jetzigen Zu- 
stand atlein den Ratten — und 
zwielichtigen Nachtgästen über- 
fassen bleiben. 


ISRAELS HISTORISCHES jhob, dass Ich's gäbe euren Vä- 
RECHT AUF DAS LAND i tera” 

„and gab das Land zmn ' Hasekiel 20:42. 

Erbe, znm Erbe seinem | Golt warnt desl]a jb sein Volk 
Volke Israel.” Psalm 1^5:12. VOr Feilschen mit den 

Als Gort sich das. Volk j Konfrontationsländeru: „Und 

das in Ägypten in Knechtschaft^,^ nichls vertaufen 

stand, da geschah, was David zu vertaiKcfaen> der Erst- 
Goit sagte. „So hast Du dir |- n{ , njcht ^ andere Qbg,-. 
dem Volk Israel bereitet =nrni ceIien . denn ö ist Gott heilig.” 
Volk auf ewig; nnd Du. Herr, r rHcsekicl 48:]4> . braei muss 
bist ihr Gott geworden. ' lernea . sicb nur auf Gott zu 

- _ Samu " j stützen, denn: „Siehe, der Hüter 

Am Ende einer vierzigjährigen | ^ chl schlummert noch 

Wanderung m der Wüste nef| scü|äft £r „ fp saIra |2i:4.) Gott 
Mose Josua: „Und sprach vorj bedienls S ; ch a u e in i srae i a] s 
den Augen des ganzen Volkes ;d; e Träger d er Verheissung: ,.Ei- 
zu ihm: Sei getrost und unv er - [nen deinen Augenblick lang ba- 
zagt; denn du wirst dies Volk j be dich verlassen, und mit 
in das Land bringen, das der lassen Erbarmen werde Ich 
Herr ihren Vätern geschworen | dich sammeln.” (Jesaja 54:7.) 
hat. ihnen zn geben, und du; Ewice verlangt von sei- 

wirst es unter sie verteilen/’ I wm Vo ik. das Er Sich zu seinem 
5 Mose 31:7. i Eigentum erwählt hat. nnbe- 
Kurz nach dem Tode Moses ! dingten Gehorsam: „Darum so 


spricht der Herr zum Hause 
Israel: Suchet mich, so werdet 


gab Gott den Grundtoc der Lo- 
sung an, die Josua zum Erfolg 

führen sollte mit dem Einzug! s br leben * (Amos 5:4.) 
in das ver heisse ne Land. Gon -' 

sprach zu Josua: .Mein Knecht ' Das VoUc Israel hat von Go “ 
Mose ist gestorben; so mache ! d . as ^gesprochene Rech* auf 


an lastet: „So spricht der Herr 
über alle meine bösen Nach- 
baren, welche Mein Erbteil an- 
tasten. dass Ich Mein Volk Is- 
rael habe erben lassen.” (Jere- 
mia 12:14.) 

Da es jetzt um die Besitzer- 
greifung des Land« und um 
Israels Existenzrecüte gebt, aber 
alle Nationen widerstehen Gott« 
Verheissung, deshalb spricht 
Gott zu Israel: „Die Leute, die 
mit dir hadern, sollen wie nichts, 
und die Leute, die wider dich 
streiten, sollen ein Ende haben.” 
(Jesaja 41:12.) 

Gott will und wird sie alle 
erreichen, aber Er fangt mit 
Israel an und die Worte, die 
Israel betreffen, haben grosse 
Bedeutung: „Denn mein Augen- 
merk soll sein auf die Treuen 
des Land«, dass sie um mich 
bleiben; wer anf rechten Wege 
wandelt, der soll mir dienen.” 
(Psalm 101:6.) Und der Prophet 
Gottes sagt: „Das Haas Israel 
i lobe den Herrn! Lobet den 
Herrn, ihr vom Hanse Aaron.” 
[Psalm 135:19.) 


dich auf und zieh über den 
Jordan, du und das ganze Volk, 
in das Land, das Ich ihneu, den 
Kindern Israel gegeben habe. 
Von der Wüste an und diesem 
Libanon bis an das grosse Was- 
ser Euphrat, das ganze Land, bis 
an das grosse Meer gegen Abend 
sollen eure Grenzen sein.” 

Josua 1:2.4. 


' das ungeteilte Land. Solches 
Recht auf ein eigenes Land kann 
kein Volk auf der Erde nach- 
weisen. Israel ist ein Geschichts- 
faktor erster Grösse, und wer 
versucht, sich an diesem Land 
zn vergreifen, der richtet sich ! 
selbst, weil er Gott« Eigentum 


erwerinmg mittels einer Spende 
von Mrs. Bhnna Leopold, 
NY: Neptun ofoqe Nepp.,i> ■ 

lar pro Tag; Sie tat dies mit 
Berufung auf den „Wert der 
Schiffe” in der Bilanz. Dieser 
Wert war aber doppelt so hoch 
ansesetzt, als es der Realität 
entsprach. Daher war auch die 
Charter-Gebühr zu hoch. Mit 
anderen Umstanden, wie den 
Schmuggel aff airen gewisser 

Mannschaftspersonen, hat di« 
zum Ende der israelischen _Pas- 
sagjerschiffahrt beigetragen. 

AUCH DIE ITALIENER 


'J» 
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MEHR VIER MIO. 

DOLLAR 
*ts der uoreaEstischen 
gra schlief die Sache 
istAen sind die. Preise 
. .gieischifie auf dem 
£ wegen der steigenden 
i osten weiter gesun- 
■ ,Daii" md wor- 
seben a'trch nicht jün- 
e dürften sie zusam- 
i 4 Mio. Dollar wert 
zuständigen Beamten 
‘ih aber weniger denn 
n „Verlustgeschäft auf 
r" durch billigen Ab- 
entscbliessen. Inzwi- 
m die beiden Schiffe 
auf dem Papier, son- 
, r Realität einen Ver- 
i " ciiigstciis IL 12 Mü- 


AJs einen schwachen - Trost 
können wir uns aber vor Au- 
gen halten, dass auch andere 
Völker an einer . Passagierschrf- 
fahrts-Misere laborieren. Nicht 
nur die Engländer und Amerika- 
ner mussten grosse Linienschiffe 
stillegen, nicht nur die Bundes- 
deutschen die „H&nseatic”. unse- 
re ehemalige „Schalom”, ver- 
kaufen. Die Franzosen haben be- 
kanntlich von ihrem stolzen 
Flaggschiff „La France” Ab- 
schied nehmen müssen, und jetzt 
erfährt man, dass anch die 
Italiener in der Passagierschiff- 
fahrt nicht mehr viel zu lachen 
haben. Viele Passagierschiffe der 
staatlichen italienischen Schiff- 
fahrtgesellschaften JUoyd Tne- 
stinö” und „Adriatica” kommen 
jetzt endgültig auf die Ab- 

wrackliste. 

Die italienische Regierung ist 
entschlossen, den unter der Ree- 
dereiholding Finmare (Rom) zn- 
sammengeschlossenen vier Schif- 
fahrtsgesellschaften 1975 nur 

mehr .91 Milliarden Lire an Zu- 
schüssen ZU zahlen. Der Ver- 
waltungsrat der Reede reiholding 
bat- daher bereits konkrete Vor- 
schläge für eine Reduzierung der 
Betriebskosten vorgelegt- Sie 

sehen die sofortige Abwrackung 
der drei Liner „Michelangelo", 

jiaflaeflo" und „Leonardo da 
Vinci" vor.- 

Diese; piäcbtigen Schiffe — 
von . denen, das letzte anch schon 
in Haifa ankerte — werden 
nämlich in diesem Jahr ein De- 
fizit von 41 Milliarden Lire 
„ernÄhren”- Ans dem Verkehr 
gezogen' werden sollen anch die 
sogenannten Kompoöistendamp- 
fer ^Domzetd", „Verdi” uu^ 
.Ro crirn ” die derzeit inj Mit- 
telamerita- und Südpazifikdienst 
finefff”* siod, sowie die Süd-, 


schäftszeit mit einem Pkw auf 
dten sogenannten " „Neuen ' Mer- 
kas” (New Buriness Center) - in 
der Unterstadt wül, der wird 
seine blauen Wunder erleben. 
Es ist praktisch unmöglich, ei- 
nen Parkplatz zu finden. Der 
unglückliche Autolenker wird 
zum irrenden Ahasverus; er 
kreist herum und kann partout 
keine Bleibe finden. Zuguterletzt 


GELD VERSCHENKT — 
FÜR IRR GEHALTEN 

LAPIC STREPE, aus Jugosla- 
wien stammender Australier, hat 
anf dem Flughafen Fiumicino bei 
Rom nach seiner Ankunft aus 
Sydney mit vollen Händen Dol- 
larnoten an die Mitreisenden ver- 
teilt. Insgesamt verschenkte er 
4800 Dollar an wildfremde Men- 
schen, die er dabei auf den Rük- 
ken klopfte. Die Polizei schritt 
ein. als Stirpe auch noch seine 
Reiseschecks unter das verblüff- 
te Publikum bringen woDte. Sie 
nahm den Menschenfreund fest 
und brachte ihn zur Beobachtung, 
in eine psychiatrische Klinik. 


In dieser Grundlage fundiert 
das historische Recht auf das 
Land. 

Israel müsste zumindest erken- 
nen. dass seit den Juni-Tagen 
von 1967 an mehr als bisher 
das Handeln Gottes sichtbar isL 
Dean die Besitznahme von Ju- 
däa, Samaria und Jerusalem war 
ein prophetisch« Zeichen, wel- 
ch« das Ende der Heidenzeit 
identifiziert hat (Lukas 21:24, 
Sach. 2:16). . Israel muss rieh 
gegetf ' jeden Gebietsauspmch 
aussprecheo und seine Hoffnung 
allein' in diese Verheissung set- 
zen. die Gott 400 Jahre nach 
David zu seinen Propheten ge- 
redet hat: „Und ihr werdet er- 
fahren, dass Ich der Herr bin. 
wenn Ich ench in das Land 
gebracht habe, in das Land, 
i darüber Ich meine Hand auf- 


Israel. höre das Wort Davids: 
„Gott ist wundersam, io' seinem 
Heiligtum. Er wird dem Volk 
Macht und Kraft geben. Gelobt 
sei Gott." (Psalm 68:36.) 

JSchalom al Israel" 
Rudolf Pnrkhardt 
Farchant, BRD 
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RADIO und FERNSEHEN 


HAAR STILIERT ! ! 

PIERRE 

WASCHEN und LEGEN J a m 

BEN JEHJDA C3, TEL-AVIV 
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KISfOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


Dienstag, 22.10.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.10 Musikalische Delikates- 
sen — Puxcell, Mozart. Ravel, etc. 

9.05 Eine Stunde mit Alfred Del- 
ler und seinen r Consorten" — 
Werke von Buztehode, Monte- 
verdi, GesuaJdo und anderen; 

10.05 Konzert d« Musikklubs 

der Sendebehorde— zweite Fol- 
ge — ' Tonbandaufnahmen . eines 
Konzern im ,JBet Hechaja!” mit 
Meir Rimon (Horn), Seew 
Steinberg (Viola), Alben Co- 
hen-Volkslieder, Jizchak Marko- 
wetzki (Violine), Rut Mense 
(Klavier), Mira Mense (Viola); 
11.00 Volkstümlich« Hebräisch; 
11.15 und 12.15 Programm für 
Schalen; 1135 und 1.2.05 Lied 
und Chanson; 12.55 Cborgesän- 
ge; 13.05 Mittagskouzert — 

Haydn: Symphonie Nr.16; Tchai- 
kow^ky: Arie. Mussorgslri; Arie 
aus „Chowanschtschina”; Ben- 
jamin: Klavierkonzert; 14.10 Für 
Mutter ■ und Kind; 14 3 5 „Im 
Lande der Fragen” (mit Schrmtei 
Rosen); 15.05 Radiowissen — ■' 
Einführung in die Astrophysik; 
15 J0 Literatur der Fragen und 
Antworten: 15.50 Aus der Ha- 
lacha (Dt. Jehuda Morral); 16.10 
Eine M raute Hebräisch; 16.10 
Konzert für die Jugend^- „Die 
Musik und ich” (Ada Brodslri); 
17.10 Jazzmusik; 17.50 JSnig- 
ma"~ musikalisches Rätsel; 

18.05 „Hier Emek' Bet Schean”; 
18.55 Für den Landwirt; 1950 
Leichte klassische Musik; 19.50 
Rezitation aus der Bibel; 20-05 
Welt der Wissenschaft (Wiedcr- 
hdhmg): 2030 Tonbandaufnah- 
men des Jerusalemer Sympho 
nieort* esters-si tJtEO- Brahms: 

-.P-gmont”— Ouvertüre und 
Symphonie Nr. 1; Rcssinb Aus- 


züge aus „Mosche”: 23.05 
Euthanasie (Wiederholung); 
00.10 Eine Minute Hebräisch; 

Programm Bz 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr, 639 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 735 Gesäuge; 
7.55 „Grün« Licht”; 8.15 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Ar- 
beitsrhythmus; 12.30 Unsere 
Lieder. 13.05 Chansons und 
Neuigkeiten; 14.10 Neue Schall- 
platten; 15.05 Orientalische 
Weisen — ■ Wonschprogramm; 
15.52 Jüdische Bräuche und Be- 
griffe; 16.10 Eine Minute He- 
bräisch; 16.11 und 1635 Aus- 
ländische Lieder auf Hebräisch; 
16.30 Rätselraten — m Fortset- 
zungen — mit Schmnd Rosen; 
17.10 Humor nnd Satire; 18.05 
Lieder um ein Thema; 18,45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
„Das interessiert mich sehr" — 
„Ohne Liebe' 1 — Kinderbenne 
(Wiederholung); 22.05 „Direkte 

Verbindung" — die Mannschaft 
zn Ihrer Verfügung; 23.05 und 
00.10 „leb m Dem und Du bist 
mein; 

Sender Hc 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie >md 
Gesang. 

MHBfirsenden 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05, 12.05. 17.05 nnd 00.05 
Nachrichtenjoumale; 9.05 Grös- 
se mit einem Lied; 9.55 „Dop- 
pelt gut": 10.05 tmd 11.05 

„Warm and schmackhaft”; 10.55 
Programm mit Uri Sela; 1135 
,JFimf Minuten Oekologie"— - 
mit Jizchak rochiert 1235 
Star zur Mittagszeit — „Die Dn- 
daira"; 123£ „Dag erinnert mich 
an"-, mit Sem ei; 13.05 „Alles 
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in der Familie" — eine Stande 
mit Towa Piron und ihren Lie- 
dern; 1335 Mitteilungen für 
Soldaten; 14.05 und 15.05 „Zwei 
bis vier": 16.05 Rufen Sie bit- 
te an — die Mannschaft antwor- 
tet auf Fragen über Kunst und 
Kultur (Iris Lavie); 17.40 Chan- 
sons für jedermann: 18.05 
Wunsch Programm für Soldaten 
in entfernten Stellungen; 19.05 
Sondergrüsse — mit Edna Peen 
20.05 „Frisch nnd munter”; 
20.30 Jazzecke; 21.05 Wunsch- 
programm — Chansons nnd Ein- 
akter: 22.05 Lasset uns plau- 

dern mit Natan Dunewitz; 
(ebenso 23 05t: 23.53 Mitter- 

nachtsgespräch — Josef Mundi: 
„Grenzenloser Hass": 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte' 
Musik, Lieder. Chansons. 

Schulfternsehprogramm: 

8.15 Beratung und Richfung- 
gebung: 9.05 Rechnen; 9.25, 


ALLENBY: The Stiög 
BEN JEHUDA: Marne 
ONEMA ONE: Sleeper 
CINERAMA: Cbariy 
and a Half 
CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: Blazmg Saddles 
DRIVE IN: 7.15 WoritTs 
Greatesi Athlete (Walt Disney) 
9.45 Tales from the Crypt 
J ESTHER- The Exorcist 
GAT: Americau Graffiti 
GORDON: The Belstone Fox 
HOD: Lepke 
LIMOR: The Hxorcist 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRABI: For Pete’s Sake 
OPHER: Watch aut. we are Mad 
ORDAN: The Godfather 
ORLY: S*P*Y-*-F 
PARIS: The Effect of Gamma 
Rays on Man io the Moon 
PEER: The Marseille Contnict 
STUDIO: La Grande Bouffe 
TCHELE1 : La planete sauvage 
TEL-AVTV: The Seven-Up 
ZA FON: Deuz Homraes dans 
la VÜJe 


Amarcord (Feüim) 
4.00 Uhn Gapa 


JERUSALEM 


ARMON: So me Lite it Hot 
CHEN: La Bonne Armee 
HABIRAH: Love me Johnny 
JERUSALEM: Wbat? 

ORGEL: Cesar and Rosalie 
SEMADAR: Women in Love 
RON: Paper Moon 
ORNA: For Pere’s Sake 
EDEN: Th ree the Hard Way 
EDISON: Mahkum 
MITCHELL: Charlie and a Hali 
ORION: What the Peeper Saw 


RAMAT GAN 


HAIFA 


AfJPHTTHEATRE: Watch Ont 
we Are Mad 
ARMON: Paper Moou 
ATZMON: The Exo reist 
CHEN: Slaughteris Big Rip-Off 
MORIAH: Cat BaBou 
ORDAN: The Fo^ 

MIRON: The Exo reist 
ORAH: Serpico 
ORION: House on the Rocks 
ORLY: The Sting 
PEER: Charlie and a Half 
RON: For Pete*s Sake 
KINO LÜJLY: 7.15 und 930SHAVTT: Love is Only a Word 



TEL-AVTV 

Dienstag, nachts bis 23.00 Uhr: 
Achad Haam 91. Tel. 28530t. 
Pen Jehuda 183 Tel. 242673. 
Hama i Gan und Umgebung: 

10.00, 10.20. 11.05. 12.00. 12.30 } Jabotinsky 99, TeL 794434. 


und 16.00 Englisch: 10.45 Pro- 
gramm für die Kleinen; 1135 
Ronny und Gil auf „Kunstreise’: 
12.40 Technologie: 13.00 Bör- 
gerkunde: 16.19 Griechische 

Mythologie: 1634 Französisch; 
1630; 17.00 Die Lehre von der 

Elektrizität: 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten: 1732 In- 
forrnaDonsfOm; 17.43 Narurfilm; 
18.10 FreizeitgestaJtung; 1835 
Lieder des Alpbabetbs: 18.30 

bis 20.00 Programm und Nach- 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 Erbgut — Jüdische KuJ- 
tur. 2030 Mabat; und an- 
schliessend. „Brennpunkt^; 2125 
rMacMüJan und seine Frau”: 
Doppelter Terror*’; 22.55 Ta- 
gfisahsehnitt', Nachrichten. 


Bnei Brak: Wie Ramat Gap. 
Petach TTkwa: Chafez Cbaim 6 
Herztia u. Umgebung: 

Kerzlja Pituach 
Natania; Herz! 2, Tel. 28656. 
Bat Jam: Daniel 4 
Cbolou: Küar Weizmano 
Beer Schewa: KKL 108. 
Haifa bis 21 Uhn Atzmaut 
59. Tel. 7 Ab 21 Uhn 
MDA. TeL 51223, Kirjat Elie- 
ser. 

ÄRZTB^ACHTDIENST 
Dr. Har Even, Epsteinstr. 6, 
fd. 4432b. 

Magen David AdonK Aerzte- 
N achtdienst I-A, Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends hi» 
7 Uhr morgens. 

Knpal Cholint JMaccahT 
Arad: MDA. TeL 057-97222. — 


Aschdod: MDA, TeL 22222. — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. — 
Cbolou: MDA, Tel. 843132. — . 
Gosch Dan: MDA. Ramat Gaa, 
Ragügalstr. 42. 781111. _ 
Herztia: MDA, TeL 981333. — 
Haifa: MDA. Td. 101. — Jen- 
salem: MDA. TeL 101. — 

örjai Ono: MDA. TeL 

78111/2; — Natamat MDA, 
TeL 23333. — Petach TBcwsr 
MDA, Telefon 912333. — «. 
schon Lezkm: MDA, TdL 

942333. — Tel -Aviv: MDA, TeL 
101. — ZFaf MDA, TeL 10L 

Eupat ChoOxn Merbaätt Tel- 
Avrv-Jaffo: MDA. Mszestr, 13, 
TeL 101, von 8.00 Uhr abds. 
bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, 
Alleabystr. 50, TeL 53S88 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha. 
chaschmonaim 4, TeL 248228. 

Eupat Cbofim „AssaP, Td- 
Avlv, Xd. 101, Gosch Dan, TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cbolou, TeL 843133; Haifa 
Allgemeiner u. Kinderarzt, TeL 
254530. 
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ISRAEL’ NACHRICHTEN 702? mi2?Tf , 

Emgnng mit der MP so 
gut wie sicher 

Erregung lieber Bekanntwerden einer geheimen Sitzung 

Arbeitspartei — RKP 


310*1 njßn DS WSVÜ »"nna Erre S un 3 ne « r Bekanntwerden emer geheimen Sitzung 

nr* Twp'a hbpd oy mran -nns rorann o'xron Af beitspaftei- ■ "RKP 

a3uTfc* 717 Wyi? 7?1 ^33 npffi? IPtTin mnrrn jnaio B'HPMi I„ einer geheimen ZmammeD- disziplin gefunden werden müs- nerstag wird die Landeszentrale 
iPOIlS 0103 TIO »3117 Ql rPrtll tnffl'r? STOfTI knnft von RXP-Yeriretern mit se. der RNP zusammen treten, um 

60000 r , iT» ift ^21? tr”3‘1?a ansloS 'na^rrn- a^on flTpD dem MinirferpKisHJeiiteii Kabln, Die entscheidende Holle bei die endgültige Entscheidung zu 

WTiT W Vr 15 SW? eno ..*nm ns 217S? aiiainn anw* dic »■* Initiative von Justizmi- dem ganzen „Geschäft” spielt treffen. 

nister Zadok znstandegcbracht Justizrainister Zadok. der sich Wenn die Map am oder die 
nesran DS mnn tes’ rrnrr oaennr .15b d* 1S1X wnrde * tonnte eine Verständi- sofort nach semer Rückkehr um Bürgen-ecbtsbewegang erfaebli- 

-, v _ w _ ... „ - L n-t “. nn --. “her den Anschluss der die Beschleunigung der Wieder- che Schwierigkeiten machen 

f* Tt", S, 9 ° rn ‘- n * ' 1 ^ nn S Ü* 1 3 MtJm SPTnn RNP an die RegienjoR «zielt aufhahme der RNP in die Koa- «»Ute, so wird die partameota- 

irsnrr? 1T*P AKT a S HP -wn as SW* c rsna tPT.Tn ^ werden. Inlon bemühte. Die kleinen Par- rische Basis der Regierung 

5113312? 7J7 Cn^lN ,£Tr iii EP71S 7r ’nrSKiT 7S7 ZtlTITSS teiert Uuabbänige Liberale und kaum breiter werden, aber der 

.132178 S297B U'W TW 1173311 D1-p ^3iC .n’^rn nerpi’ JP’SDil Es wurde vereinbart, dass die Mapam, waren von dieser Neo- Arbeitspartei ist anscheinend be- 

3iyi7ir ^*2T mtr: mn trTSTfl .Sinns 3T& C’ jypjril RNP die drei Ministerien be- cntwicklnng völlig überrascht. sonders daran gelegen, die RNP 
min n?*l3an rmp3T JiK* — nsirStin sS ü T TpD kommen soll, die sie schon vor- Die Mapam-Lente bestanden dar- än die Regierung hinesnznbe- 

ns 7F1C nsa nr-*i 5-1 .ib^kt -nrs *w" rmrmrr niiftnn ^ bcsetZi halte - ^ wdtcreT aof < die RNP sich in un- kommen, weil de auf diese Wei- 
,s,_ “l‘ I— .-.l-m, Minister ohne Portefeuille soll zweideutiger Weise gegen uozu- -se die Bildung eines grossen 

rrc P T| 3 -.3 rrt3 .p ■ im rmii ..33 SIS-, W ISD hinzukommen. Der Anschluss lässige Ansi rdl ungsve rsu che im Keddsblocks unter Beteiligung 
-133782 Q’TISTT 38 ?2p7 ’lb niSTJTl erfolgt auf Grand des jetzt gel- Westufergebict äussere müsse, des Lilrad, der RNP und w«i- 

imPWP '"13 »nT flöri Ij^TT TlfM? pl |TS20 n , 0' , 2'!Cn rpon tenden Programms der Repe- Sowohl die Fahrer der Ar< terer - Kreise zu vermeiden lwfl5L 

no’^pl .n:n 3S0^ r , :n7 7:^ 710S JTirurtn nplST .73 inx IUI®. Die RNP wird nicht (laut beitepart^ als auch die der RNP 

nr"ra rt? IICIO 7’psn nrn? ins anim Wünsch der Mapam) aLrfgefor- 1 waren filier das Bekanntwerden PTMAW7FM ITNH WTT 


iKeh^au,22. 10. 19.74 

Gestolvlenc Ätitos werdeu 

an Ein wanderer verkauft .. 

• T>lwqb. ■t u fo remtio n ff ”' , dSe die' tandhche-MW *ö 
F rmkreicb bekotajnen hat, befiisst säcb eine iutfiiUtiOBSlfc 
Bande ht Westenropa mR dem SteUen van Judos, die spfc 
ter w«* fenel' werden.. 

Die Direktion der franawsiseben Zweigstelle der. A<du> 
mnhw p gmUiitfl Herz, stellte fest, dais du .Auto, 
Peugeot 405, das der Firma in Franbeidi eeheit, auf «fie- 
sem Wege nach Israel gelangt ist Die Pariser Direktion 
von Hetz hat- Statt Kollegen, das Anto in laad ansfisufig. 
za machen. ... 

Das Israelische Brno von Herz glaub t, «lass das Auto 
tatsächlich nach Israel gekommen ist, und dass eine g anze- 
Bändel sich mit dem Schmuggel solcher Wagen befasst. 

Einwanderer ans G nt s to fep be rich tete n, dass ein ihnen 
unbekannter Mmn in den letzten W«»chen im ViestÄ von 
neuen Olim «schien und ^»*1 gcbranchte Autos zn rinem. 
billigen Preise anbot Er erkErte. da® dr diese Aotos Ärekt 
einführe (ahne Verfreter) und dass er daW Ae Autos hBli- 
gcr abgeben könne. 

- vor einigen Wochen war «in faraeö«*er Bfitger ver- 
haftet worden, der Neuem Wanderern liefenmg wn billigen . 
Antos versprochen hatte. & batte sich Vorschüsse geben 
lassen und hatte dann seine V«nspreclnm®e« rächt erfüllt. 


Amy rris rt? jlffm 7’psn nrn? ins anirfl Wunsch der Mapam) aufgefor- waren filier das Bekanntwerden ETWA N7FN IINH WIRTSCHAFT 

‘den werden, sich ausdrücklich «fieses geheimen Treffens, sehr Uflt ' nlRlöUlAT I 

I .von den Siedlungsversuchen im auf gdira«^ Alle BeteSigten hat- ™ ^ 

Westufergebier abzu wenden. Fer- ten sich eidlich verpflichtet, über k v ■ 1 - 1 A L «»wnnla nM 

ner werden bis zum Ende der die Abhaltung dieser Bespre- A 1 P lll^llPl , FSr31l Ä fl 

nie engen rvaennemen aasiweraen, nenn wir turnen man) Amtszeit dieses Kabinetts keine ebung nichts bekannt werden zu ra If fffjl I || Ulf Lliflvl Uvt/Jllv: I UlJilUll 

Russland nach Annahme «fest nur eine humanitäre, sondern Veränderungen im Wohlfahrts- lassen. Allerdings hatte es eine q (5 ' 

Jackson- Kompromisses sind nicht i (ohne unseren Willen) auch •;«- ministermxn unternommea wer- gewisse Andentnng gegeben. • J ® • 

vidveraprediend. Die russbebe I ne bochpaUtisdie Aufgabe vor ^n. Rabin gab zu. dass die denn der Generalsekretär der ||T Al T AB 11 1 0 fC A 0 f* Q0 

Presse bat das Abkommen ihren «ms. Es gibt Beobachter, die der ifch hinsichtlich der Stel- RNP, Zwi Bernstein, hatte auf fl |] I L 1 ll I G Mß Ulli UV 

Lesern „natürlich” vcrschwie- Meinung sind, dass die Russen lungDahme zum Komplex West- einer Sitzung der RNP-Frak- j v 

gen und die jüdische Auswanck- den Forderangen Jacksons nnr “f er S^hiet in einer schwierigen tion ^Lamifne" die Erklärung! ... K .. w uu ^ t Mtw „ wahrcöd 35% auf das 

rang a« der w rä W am* znstimmteu_mn Israel ad absur- d« £Tm tT Ä R^raTg ' wcrnTngsKrüchtc^^ und rinow gab vor' der Presse bo- Konto Preissteigerungen kom- 

weiterhln cm „wohlgehulctcs Cc-,dnm zu fuhren, um zu zeeen.1 * M ru . „ r n «.cgierung .. ! i w»f«A3.«w.r 1 men. Die Granne Wird zwei neue 


FINANZEN UND WIRTSCHAFT 

Abwertungsgeruechte 
weiter die I 


rang aus der UdSSR wird auch I zustimmf cn. um 


weiterhin ein , „wohlgeh idetes Ge- j dnm zn fuhren, um zu „ der Koto “gu.T" siSersci t m Don- dem Kapitalmarkt ihren Stern- könnt, dass die Warenhäuser meo. Die Gruppe Wird zwei neue 

heumus bleiben. Jnuwits der of- dass Israel grosse Meng« von| - n uuoas 150 & 11 sicner scs - Am 00,1 , ai . { uad Jer Kurs dÄ Natad . Gnippe Wintertextilien bis Warenfififfiter eröffnen (in Eiiat 


fiziellen Geheimnistuerei haben) Einwanderern gar nicht aufneh-i 
sich schon russische Beamte ^e- men kann und dass sich nur | 
fanden, die westiiehen Kor- Schwierigkeiten ergeben werden, j 
respondenten «He Neuigkeit za- Diese macbiavellistischca Er- 
stecken, es werde gar keine wägimgcn der Riesen müssen 
60000 Juden geben, die die So- wir unter allen Umstünden wi- 
wjctnnion verlassen wollen. der! egen können und für Eingtie- 
AII das sicht nicht nach einer derung der nenen Ankömmlinge 


Weisse Nummern fner Olim-Autos sollen 
abges cli afft werden 


Dollars ging um 2 Punkte auf zum Ende des Monats mit d- und in-Kiqat SchmonaL 
453 herauf. Umsätze winden in nem" Rabatt von 15% abgeben- We BetatzuitfftvetwJdUui«; 
Höhe von 195 000 geütigL Der Die Umsatz» der' Warenhäuser stimmte der Gründung ernes 
Kurs des schwarzen Dollars des Masdibir-Lazarcfaan beliefen üeaen industnellea UnterReb- 
wnrde mit 5.15 1L angegeben, sich in den ersten 9 Monaten inens ni. Bethlehem zu, für das 
Auf dem Aktienmarkt war un£ 1L 107 Mio^ am 509t mehr ;lt «3 Mio. aufgewendet wct- 


wjctnnion verlassen wollen. deriegen können und für ElngUe- ,. . ,. , . _. _ . L; n Rückcanc der Umsätze zu als in der gleichen Zeit des den soDea. Die Gründer veriaü- 

AII das sieht nicht nach einer derung der nenen Ankömmlinge BeseiliRl8n „ d ; “ Iw* yÜZUÜimL ] verzeichnen, und sie beliefen sich Vorjahres. . Von der Vermoh- gen keine. Regierungshilfe ton- 

W^tang iu Russland am «ad in Israd so^en. Die Aa totoa um AlIt " OI1 „ imnera £ äSitaK dar biStoSTal“-« “- »- 1 **»«««"■ «a Un.- rons -ant Maa lS» «nt mm- dam w on« das i froiga W. 

zeugt nicht von gutem Willen, muss ohne Bürokratie mit mög- hme ^ verlangen jetzt auch Regelum» bk cs, bessere Vor- *Si» «n wert gebundenen Pfand, genmassige Steigerung des Un *■ eigenen Mitteln finanzieren. 
Man sagt ims, dass das neue Ab- fichster Gnisszüsskeit w sich oiim-Verbönde ° Entfernung des scMägeför eine Überwachung briefen büebea «“M ^ - - - ; „ , j— — «» —— w — rt « 

kommen räi Dezember funkt»- geh«, and ,ed« I^nde«m- we5iiScn ^ ^ ^ Amos zvr Vermei- k ' rfctt ■«. auf IL 93 Mio. 

meren soIL Wollen wir sehen, ob wohner muss emsehen, dass V«- Autos angebracht wird, düng von Gesetzesumgehungen Der DireilDr << er Warenhana- - Aus den* Kurszettel der Tel Awver B6n« 

die Russen dann ArawanderuncS' mchning der jüdischen Einwoh- Sowohl Invalide als auch Olim gibt. «winawMy^^ • • 1. 

kandidaten korrekt behandelt neraahi heute eine Lebensfrage haben ihre Fordening ^ EINSPARUNG , ^ , -„1 „ 

oder ob sie ihnen weiter das Lc- für unseren Staat ist. Sicher wird gründet, dass unverantwortiiehe Erfahrungen haben gezeigt, V <>N PLANSTELLEN SfSSStSF^äm 4 beorar 0 tthtod : '241 

hen verbittern und den Weg der cs auch in der neuen Einwan- „neidische” Elemente ihre Wut dass auch die weissen Rahmen Die Tel Aviver Stadtverwal- 6% la ael gle ctJ. ^B" * Jtutood . - 135 - AM 

Auswanderung zur Hölle machen denmgsrveUc Unzufriedene se- an solchen Autos ausgelassen kein wirklicher Schutz gegen fang beschloss. 90 Planstellen von - ^5 ml 

werden. ben und Personen, die Rechte und auch die Chauffeure ange- Missbräuche sind, und dass in Beamten Im Zuge von EinSpa- zim f Unkel • • 133J) IM 

Ungeachtet dieser Schwierig- mfesbräochlich ausnntnn. Wir griffen haben. Das Verkehtsmi- wichen Autos Chauffeure fah- rnngsmassnahmen bis auf weite- tad« S zn? ISts 

keiten ist es die Aufgabe Israels, müssen auch mit Abwan de rem uisterium bat nichts gegen die ren, die dazu keineswegs bensch- res „einznfrieren” und nicht zu muto Kuta isb* indes 138J 3vo ' 374 

sich auf eine neue vergösserte rechnen, aber alle diese ^SlöniiK- Beseitigung der weissen Rah- tigt sind. besetzen. . f«24 ^ 


I besetzen. 


Auswanderungen e vorzuberri- können uxul müssen Rand- 
ten. Möglicherweise werden man- ersebeinungen bleiben- Die 
che ihre Ansreise znrücksteDen, grosse Mehrheit muss absorbiert wna « «• W1H 911 _ 

fmanzkoinmission wird Empfehlungen 

aber dennoch ht ein Anscbwel- wjets, die auf unseren Misserfolg T1I1TB V f 

len der Ali ja zn erwarten und nur warten, kein zusätzliches Ar- ff 11 m L' n I I 1/ A(1 ATI ndlTI ftl T7A1)I A ff AVI g "” ™ * jttna OT atd. J0nan 

auf «fiese müssen wir gnt vorbc* gnment gegen den Staat «ler Jn- ZU Hl 1911 11 0 S C H D 3 U Dl ¥0062611 

reitet sein. Man sagt uns, dass den liefern. Verstehen «iieser o M. OoUL 8 tor. & Sup pL XL U) 

die Mmisteriea Programme für Notwendigkeiten ist Erfordernis Der Finanzausschuss der Knes- dass der StaatskoutroOeor den anderer Firmen unter die Lope 

die Aufnahme einer grossen Ein- der Stunde! JJLP. set, der sich mit der Affäre der Komplex nachprüfen soIL Der genommen. Diese Prüfung * ann Bufld ‘ Woita h “** r 

Wanderung vorbereitet haben. IBIWflMNinnn>ww , WWftBwnW B WU Pt Israel Corporation und dem Leiter der Devisenkontrolle Kan- jedoch Monate in Anspruch neh- A " B ,n iarael znvufemest 

Aber das Vorliegen vou Pro- ganzen Rosenbaum-Komplex be- torowitz teilte mit, dass die De- men. ggg *4 riv 

srammen aDein uberzeugt uns TECHNISCHE AUSSTEL- fasst, wird innerhalb einiger Ta- Visengeschäfte der in Frage kom- In der Debatte des Finanzan&- W 

nicht. In da- Geschichte unseres LUNG IN TEL. AVIV «c seine Empfehlungen voriegm. menden Gesellschaften nachge- sefausses der Wunsch zum 80, asd. rast. next. i 

Staates wurden so viele Pro- ERÖFFNET _ ^ Finanzmiiiister Rabinowitz er- prüft werden. Ausserdem werden Ausdruck, Wege zur Sanierung teraafpopper Sw» 

gramme vorbereitet die alle von Die Ausstellung „TIM-74” klärte sich damit einverstanden, auch die Valuta-Transaktionen der International Credit Bank ^f* 18 T 

guten Absiebten kündeten. Die wurde gestern in den Gärten d« -i nii.» ,.»■■ ■■■ -- TrT ^ tmd des Rosen bäum Konzert« zu KtoSmtarar 

meisten blieben jedoch in den Tel Aviver A us s te Li tmgsse lande snehen. Die Hoffnung wurde y, — „ 

Aktenschränken von Beamten o, eröffnet. Auf der Aussteifung Mordchauffenr erhielt Icbensla e ng lich geänssert dass es gelingen kön- Discou nt Han k Inv. b earer ***' - 

niemand dachte ernsthaft an ifa- «erden Mascnmcn für das ne einen ernsthaften Gläubiger- BhaM * 

re Durchführung, oder wenn Drnckgcwcrbe, Kommunikation^- j Jer Chauffeur Samich Hussein stände oder seinem Geisteszo- Ausschuss zu bilden, der sich mit ^SttMtuattteB 

man schon an sie heranging, so Installationen. Anlagen für Da- Abu Herew aus dem Orte Schaf- stand beeinflussende Momente der Rettung der Bank befassen K^5j^°5SbJ£S5t. 

worden sie um bruchstiicksweise ten Verarbeitung and andere Ma- rani <; cr jn jer Nacht zum 9. zugute gebracht. 1 Vielmehr v er t r at kann. Der Vertreter des Finanz- LLJD.C. 10% canv. deb/ 

zur Vervriridichang gebracht. schinen und Neuerungen für den März in einer wilden Fahrt in der Richter die Auffassung, «lass rahnsten ums berichtete über die ^ - • 

Auf die Durchführung kommt Bürobetrieb gezeigt Auf der Ans- 0 er Näfce von Kfar Ata fünf der Chauffeur kaltblütig seine Pariser Sitzung des Direkto- Bwbn Pr. p«r $ 

es jetzt an. Die Regierung sollte Stellung sind 387 Firmen aus Personen getötet und drei verletzt Todesfahrt fortgesetzt und bei riums der Israel Corporation, Banken) - ’ 

in der Absorbierung der Eimran- Ländern vertreten. hatte, wurde vom Gericht in Hai- keiner Gelegenheit zu brennen Dort: kam kein Widerstand gegen) wifi-mm— r — — irrrrrrr. 

derung «Be Aufgabe Nr. 1 sehen. fa zu lebenslänglichem Gefängnis versucht hatte. Noch in der glei- eraen Rettungsplan zum Aus- TENDENZ AM GESTRIGEN Va 

Die Klagen über Mängel im Ein- jrjj, Araber namens Naarae verurteilt. Die Fahrlizenz wurde chen Nacht war der Mordchauf- druck, wenn für diesen ernsthaf- fibenrfttdt dnreh dl WoMmUI 

ordnungsninlsternun nehmen aas d em Dorfe Arabc wurde Lhm für die Dacer entzogen. fear von der Polizei verhaftet ten Partner gewonnen werden ■ “‘™ "* 

kein Ende, daher müssten sofort ^ lebenslänglichem Gefängnis worden. Das Lastauto, mit dem könne. ^ , tÄoe ° bö ^° 

Schritte nnternonimen werden, verurteilt, weil er einen Fami- Das Strafmass wurde festge- er die Todesfahrt durch Kfar Ata , ^ B nghts • K » Nn 

um die Arbeit «fieses Ministe- lienan gehörigen ermordet hatte, setzt, nachdem der Richter ihn voll führt hatte, war verschlossen RAW KOOK-TNSTITUT — «z oonp. «fiv. v = Nn 

riums zu reformieren und um Die Tat ging darauf zurück, des Mordes beschuldigt hatte. Ihm vor seinem Hause auf gefunden STREITET ALLES AB " — _ . . S a= Sch 

überhaupt das System der Auf- dass der Ermordete ein Mädchen wurden keinerlei mildernde Um- worden. _ —. . . _ _ . OoOm Boild*. sebvsetier 

nähme der Olim zu verte«««, aus der Familie des Täters vor „ ^ a mrrerited« 

Sapir md Dulzin zweifeln über- neun Jahren geheiratet batte. Als Direktor deS GeSUIld He ftStmillSte nURIS Sf^lLv“ i SSL ^ AklU.e «aurttehm 
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Fmanzkommission wird Em p f fthlimgKii 
zum Fall Roseukum rorlegeu 


Aber das Vorliegen von Pro- 
grammen aDein überzeugt uns 
nicht. In der Geschichte unseres 
Staates worden so viele Pro- 
gramme vorbereitet die alle von 
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guten Absiebten kündeten. Die wurde gestern in den Gärten d« 
meisten blieben jedoch in den Tel Aviver Aussteiinngsgelände 
Aktenschränken von Beamten n. eröffnet. Auf der Ausstellung 
niemand dachte ernsthaft an ifa- werden Maschinen für das 
re Durchführung, oder wenn Druckgcwcrbe, Kommunikaüons- 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT - \ 

fibermittelt durch die WeripaphraMcfluog der Japhet aw* ' - 1 


Nor Käufer 
Nur Verkäufer 


zurueckgetreten 


WIN Viel k.1 UIWJ Wttt Z-Iit mwi-uvu ' w— - -vn»i«.u. T\-- ry L j, 

nähme der Olim za verbessere ans der Familie des Taters vor , m m m r 

Sapir und Dulzin zweifeln über- neun Jahren geheiratet batte. Als Direktor (feS GeSUIld He ftSmilllSterilimS 

Haupt an der Notwendigkeit der das Paar, das weggezogen war. v^JSSSE- ZiZ 

Tefiung der AMjaanfnahme «ri- nach neun Jahren ins heimatli- ZU iTICCk getreten hi), streitet ^StiedS ^ab. 

sehen Regienuig und Socanuc coe Dorf zu BesnCD K a m t warf , 'rüendwel vu ^ 

diese Frage sollte erneut auf ge- der rachsüchtige Noame eine Der Diretior des Gesund- verband habe er vor dem Schieds- ak Depots^ er" Bank eräer 
griffen und entschieden werden. Handgranate in den Raum, in hriLsministeriuras Professor Pa- richter Alnf (Res.) Ga wisch sei- deD Gesellschaften von Dr Ti- 

NTcht Koafifioasrücksichten. son- dem sich das Ehepaar befand und deh hat dem Gesundheitsmim- nen Standpunkt Qt*r die Atxfga- Rosenbaum übergeben "wur- 

den Rücksichtnahme auf die lötete den Mann, der nach seiner sier seinen Rücktritt bekatmtgo- ben des Gesundheitswesens dar- den. Ein Vertrete- der Büraer- 
OUm muss hier entscheidend sein. Meinung gegen die Familien- geben. Bereite am 25. August hat- gelegt. Er habe später gehört, rechtsbewegung, Boas Moow. 

Israel ist kein WoUstandspara- ehre gehandelt hatte. j le Professor Padeh Eücklrittsab- dass man darauf mit der Be- hatte eine Untersuchung des 

dies, and daher wurden in den Seit Bekanntgabe des neuen sichten seäossert. In seinem merfcung reagierte: „dieser Mann Staatekon trolle uns in dieser Fra- 
Mxtm Jahren rät Klagen alter Systems für Eintragung junger Schreiben erklärt er, dass die lebt och in den dreißiger iah- ge verlangt, aber der Direktor 
Landeseinwolmer wegen der Ehepaare für Wohnungen ha- Entwicklung im Gestmdheitswe- ren." Professor Padeh führt wrä- des Raw Kook- Instituts unter* 

. .Bowi Hmgung 1 ' der Olim bei der ben sich insgesamt 3 000 Ehe- sen erneu gefährlichen W eg ter aus, dass diese grundsätzliche strich mit aller Entschiedenheit, 
Zuweisung von Wohnungen und paare beim Wohnbauministerium nimmt. Bei einem Sdhiedsverfah- MeinunesverscfaiedenheUen über da« finanzielle Verbind nnzen 
der Gewährcmg sonstiger Vorteile gemeldet, von ihnen 1 500 im ren zwischen den Arbeitgebern, die Aufgaben des Gesundhellswe- mit Rosenbaums Bank oder den 
laut. ADe fiese BwWe kön* Landeszentnun, 900 in Haifa Krankenhünscm imti Gesund- sens ihn zu semca* Demisaio& ver- von ihm segrusdetm Gesell-} 

neu beute nicht b CTSpfadrfräg* and. 400 in Jerusalem. heitsnumsteriea und dem Ärzte- anlasst haben. schäften bestehe. 
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